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30. Januar: In der Nacht 29./30. geht die bisher in Ruhe verbliebene 
7. in Stellung. Die taktiſche Zugehörigkeit der 2. zur Infanterie wird 
aufgehoben. Das Wetter iſt dauernd trübe, dichter Nebel verhindert jede 
Fernſicht. 

1. Februar: Hptm. v. Blücher zum gt. verſetzt und mit der Stelle 
als Führer der 2. beliehen, 

4. Februar: 3. u. 8. unterſtützen ein Stoßtruppunternehmen der 
linken Nachbar⸗Div. bei welchem 3 Gefangene gemacht werden. 

7. Februar: 4. u. 5. unterſtützen ein Patr. Unternehmen der rechten 
Nachbar⸗Div. In der Nacht 6./7. geht der 2. Zug der 1., bislang in 
Ruhe, in Stellung. Neuregelung des Sperr- und Vernichtungsfeuers. 
Et. Baſſe mit der Batterieführerſtelle der 5. befiehen. 

8. Februar: 5. wird in Ruhe zurückgezogen. 

15. Februar: Rgt. erhält einen Div. Bef., wonach G. E. D. wieder im 
belgiſchen Etappengebiet der 5. Armee untergebracht wird. Hptm. 
v. Blücher löſt Hptm. Frhr. v. Steinäcker als Führer der Untergruppe 
„Iltis“ ab. . 

18. Februar: In der Nacht 17./18. wird 5. verladen und abbefördert. 

20. Februar: In den Nächten 18./19. u. 19/0. erfolgt zugweiſe die 
Ablöſung der Bttrn. durch die Bitten. des Rgts. 192, am 20. der Ab⸗ 
transport von 4., 6., 7., 8., Stab II. und l. M. K. 814. 

21. Februar: Abtransport der 1., 2., 9., am folgenden Tage von 
Stab I. und III., ſowie 3. 

Mun. Verbrauch im Rgt. 4155 Schuß, d. h. durchſchnittlich 173 Schuß 
pro Tag; höchſter am 29. Jan. — 1044, niedrigſter am 3. Febr. — 7 
Schuß. Verluſte ſind in dieſer Zeit nicht angegeben. 


Ruhe und Ausbildungszeit im belgischen Etappengebiet. 
Die Ausbildung der Bttrn., beſonders in Verbindung mit der Inf. 
(wie im Januar), wird fortgeſetzt. 
2. März: Lt. Eilentrop als Lehrer zur Felda. Fahnenjunker⸗Schule 
in Quiévprain verſetzt. 


16. Frühjahrsoffenfive 1918. 

a) Vormarſch bis Villers —Brefonneux. 
Geſamtlage: „Über der Weſtfront lagerte bis zum 21. März Ge⸗ 
witterſchwüle, die die Verbündeten (Feinde) aller Entſchlußkraft be⸗ 
7.Gorde⸗Feldart. Megt. 6 
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raubte. Da brach das Unheil mit einer elementaren Gewalt herein, die 
die Engländer vor allem faſt des Denkens beraubte. Aus der Sieg⸗ 
friedſtellung brachen die deutſchen Armeen in einem einzigen Anſturm 
über das ganze fdl. Verteidigungsſyſtem und den dahinter liegenden, 
kaum wieder gangbar gemachten Schauplatz der Sommeſchlacht hinweg 
bis vor die Tore von Amiens und, nach überraſchender Südſchwenkung, 
von Compiegne vor.“ (Helmolt, VIII, S. 242.) 

2.—8. Mürz: Bahnfahrt des Rgts. Stabes, der I. und II. von Habay 
la Neuve nach St. Souplet und Marſch in die neuen Unterkunftsorte: 
Rgts. Stab, I. M. K. 759 Bazuch, I. Hou⸗Hergies, II. Ors, l. M. K. 814 Obies, 
I. M. K. 886 la Folie, 5. Honnechy, 7. le Cateau, 6. Maretz, l. M. Ks. am 8. 
O. B. bei Braucourt. 

9. März: Rgt. tritt zur 208. J. D. (XIV. A. K.). 

10. März: Marſch des Rgts. Stabes und Stabes II. nach Mont⸗ 
brehain; Stab I. bezieht Zwiſchenquartier in Louvignes. Einweiſung des 
Rats. Stabes bei Art. Kdr. 208. Stab I. trifft in Braucourt ein. Die 
M. Ks. werden dem Mun Stabe des Art. Kdrs. 208 unterſtellt. 

12. März: Abmarſch der Bttrn. der I. aus Hou-Hergies. Beziehen 
von Zwiſchenquartieren in Louvignies. Verluſte: Kan. Steinhäuſer, 
. M. K. 759, bei Bellengliſe gefallen, 2 ſchw., 4 I, verw. Lt. Böttcher von 
€./1. G. zum Rgt. zurück und der 8. zugeteilt. 

13. März: Weitermarſch der Bttrn. der I. bis Ors. — Vzw. Iſtas II 
zum Et. d. R. befördert. 

14. März: Bttrn. der J. treffen in Braucourt in der Nacht 14/15. ein 
und beziehen O. B. Veterinär Hitz zur Heeres⸗Art.⸗Schießſchule Mouzon 
verſetzt. 

15. März: Verladen der III. in Meix devant Virton. 

16. März: Beſprechung des Angriffs „Michael 2“ mit den Gruppen⸗ 
führern bei Art. Kdr. 208. 

17. März: 10 Uhr vorm. Übernahme der Geſchäfte der Sturmgruppe 
„A“ von Rgts. Stab 26. Zur Sturmgruppe „A“ gehören die Unter⸗ 
gruppen 18 (Stab II.), 19 (Fußa. 89), 20 (1./20). I. und III. treten unter 
den Befehl der Art. Gruppe (Rgts. Stab bayr. 6.) als Untergruppen 10 
bzw. 9, die ſich aus den Bttrn. der beiden Abt. zuſammenſetzen. Verluſte: 
Kan. König, 4., gefallen, 2 ſchw. verw. Die zugewieſenen, vermeſſenen 
Stellungen ſind im allgemeinen nicht ausgebaut, Stollen und Unterſtände 
nur vereinzelt vorhanden. Die in die Stellungen entſandten Vorkom⸗ 
mandos arbeiten vornehmlich an der regenſicheren Unterbringung der 
Munition. Die Fliegertätigkeit iſt während der ſehr klaren, hellen Tage 
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äußerſt rege. Fdl. Art. iſt in den Nachmittagsſtunden und in der Nacht 
im allgemeinen lebhaft und ſtört beſonders durch ihr unregelmäßiges 
Streufeuer. Verluste: Off. Stellv. Köber der 7. gefallen, 5 ſchw., 12 l. 
verw.; Erplofion von Mun Stapeln. 

18. März: Die Vorarbeiten für den Angriff werden planmäßig fort⸗ 
geſetzt. Beſprechung mit den Untergruppenführern bei Major v. Herff. 
II. trifft in Montbrehain ein. 

19. März: Beſprechung mit den Gruppenführern beim Art. Kdr. 208. 
— Ct. Groth der 8. ſchw. verw. 

20. März: Beziehen der Gefechtsſtände. 3 Uhr nachm. bezieht Maj. 
von Herff mit feinem Stabe den Gefechtsstand der Sturmgruppe „A“ am 
O. Ausgang des Tunnels am Blaufuß⸗Wäldchen. 810 abds. trifft Befehl 
ein, daß „Michael 2“ am 21. März 9% vorm. planmäßig zur Ausführung 
kommt. Verluſte: Kan. Wilhöft der 1. bei Bellengliſe gefallen, 2 ſchw., 
4 l. verw. 

21. März: 4° vorm. Beginn der Art. Vorbereitung und planmäßige 
Durchführung derſelben. 9° Sturm der Inf., die im Laufe des Tages 
die erſte und den größten Teil der 2. fol. Stellung nimmt. 208. J. D. ift 
mit ſüdlich anſchließender 19. J. D., und G. E. D. in zweiter Linie, mit dem 
Morgen des Angriffstages unter den Befehl des 51. A. K. getreten. 
Während des ganzen Tages herrſcht dichter Nebel; irgendwelche Sicht ift 
nicht vorhanden. Mun. Verbrauch 19 425 Schuß, die höchſte Tagesrate 
im ganzen Kriege. 

22. März: Der Angriff der 208. J. D. wird fortgeſetzt, zunächſt die 
Art. Schutzſtellung, dann le Verguier genommen. 19. J. D. nimmt Vaden⸗ 
court und Bihécourt. In den Nachmittagsſtunden beginnt das Vor⸗ 
rücken der Art. über den Kanal. Nach Vorgehen des Art. Kdrs. 208 er- 
hält Major von Herff den Befehl über die geſamte zurückbleibende Art. 
Um 9 Uhr abds. wird er durch Gen. Kdo. 51 dieſes Kdos. enthoben. 

23. März: In den erſten Morgenſtunden Beginn des Vormarſches 
der Art. der G. E. D. I. wird als Inf. Begleitabt. der G. Inf. Brig. unter⸗ 
ſtellt. 1. dem 7. G. J. R., 2. dem 6. G. J. R. 3. dem J. R. 399. um s Uhr 
vorm. ſtehen die Abteilungen auf der Straße Vadencourt—Bihecourt 
bereit. Gegen Mittag trifft die Nachricht ein, daß G. E. D. und 19. J. D. 
die 3. Stellung genommen haben. G.E. D. tritt in Richtung Bouvincourt 
auf Peronne an, um nach dort durchzuſtoßen, falls 208. J. D. ſtärkeren 
Widerſtand findet. Art. ſtellt ſich in der Nähe der Inf. Rgter. öſtl. 
Bouvincourt bereit und erkundet Stellungen im Raume Flechies 
Vraignes mit Wirkung auf Péronne. In Vraignes erfolgt um 5 Uhr 
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nachm. der Befehl zum übergehen in Ruhe. Es beziehen Quartier, bzw. 
Biwak: II. in Cartigny, III. in Haucourt; I. verbleibt bei der Brigade, 
Quartier bzw. Biwak in Cartigny. Fol. Art. Tätigkeit während des 
ganzen Tages bedeutungslos. Idl. Fliegertätigkeit trotz guter Sicht und 
günſtigen Wetters gering. Wetter anfangs dunſtig, ſpäter aufklärend, 
warm und ſonnig: denkbar günſtig. Die Wege ſind im allgemeinen gut 
und trocken, auch im Kampfgelände des Stellungskrieges ergeben ſich 
keine beſonderen Schwierigkeiten. Mitgeführte Faſchinen⸗ und Reiſig⸗ 
bündel zum Ausfüllen von Trichtern brauchen nicht verwendet zu werden. 
Trotz der ſtarken Belaſtung der Vormarſchſtraße wickelt ſich der Verkehr 
glatt und ohne erhebliche Reibungen ab, dant einer ſtrengen Straßen⸗ 
disziplin. Die Verzögerungen im Nachziehen der Bagage bleiben gering. 
Munitionsergänzung wird während des Vormarſches durch die Div. 
geregelt. Kein Mun Verbrauch. Die Verpflegung während des Vor⸗ 
marſches iſt unzureichend; ſie kann durch erbeutete Vorräte einigermaßen 

ergänzt werden. 

24. März: Der Feind ift über die Somme, zurückgeworfen. 51. A. K. 
ſetzt die Verfolgung ſüdlich der Somme fort, G. E. D. wird im nördlichen. 
Teil des Gefechtsſtreifens eingeſetzt. I. geht gemäß Art. Bef. von 2˙˙ 
vorm. in Stellung zwiſchen N.Rand Aulnaies Wald —Beaumetz (Süd⸗ 
grenze) und la Chapelette — Mitte Cyclon⸗Höhe, II. nördlich anſchließend. 
III. wird nach Cartigny vorgezogen und am S. O. Ausgang bereitgeſtellt. 
Feind geht weiter zurück. I. wird der G. Inf. Brig. wieder unterſtellt. 
Rgts. Gefechtsſtand ab 6˙ vorm. am Wegekreuz weſtl. le Catelet, ab 
8 Uhr vorm. an der Wegegabel weiter weſtlich. Übergangsverhältniſſe 
über die Somme werden durch Off. des Rgts. erkundet. 9 Uhr abds. 
Div. Bef.: Div. bleibt in ihren Bereitſtellungen und geht zur Ruhe über. 
III. bleibt in Cartigny, II. läßt Geſchütze in Stellung und bezieht mit 
Teilen der Bedienung und Pferden Ortsbiwak in Doingt. Rgts. Stab 
begibt ſich in das Barackenlager am O. Ausgang von Doingt. I. im 
Biwak an der nach Doingt führenden Straße. — Fdl. Art. Tätigkeit 
während des Tages im allgemeinen wie am Vortage. Wetter warm, 
ſonnig, klar, nachts kalt. Mun. Verbrauch keiner. Verluſte: 1 ſchw., 
4 l. verw. 

25. März: Der Übergang über die Somme ſchreitet fort. Von den 
Höhen bei la Maifonneite aber leiſtet der Feind der 208. J. D. ſtarken 
Widerſtand. Auf Befehl des Gen. Kdos. 51 ſteht die Art. der G. E.D. der 
208. J. D. zum Angriff auf la Maiſonette zur Verfügung und ſoll laut 
Befehl des Art. Kdrs. G. 6 aus der Gegend von Mont St. Quentin— 
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Clery flankierend eingreifen. Daher Rgts. Bef. an II. und III. „III. geht 
weſtlich Mont St. Quentin in Gegend Schloßberg, II. zwiſchen Elery 
und Feuillancourt in Stellung. Truppenanſammlungen u. Bewegungen 
bei la Maiſonette und auf den Höhen bei Biaches werden mit direkter 
Beobachtung unter wirkungsvollſtes Feuer genommen.“ Nachdem um 
5 Uhr la Maiſonette genommen ift, tritt 7. G. zur G. E. D. zurück. Die 
Abteilungen ziehen die Protzen heran und halten ſich zum Übergang über 
die Somme bereit. 

Eintreffen der Nachricht, daß Major von Herff laut A. K. O. mit 
Patent vom 23. zum Oberſtleutnant befördert iſt. 

Wetter: Sonnenſchein, aber kalt und windig, am Nachmittag trübe, 
Sicht gut. Mun Verbrauch 85 Schuß. Verluste: 1 ſchw., 1 l. verw. 

26. März: 208. J. D. und 19. J. D. ftehen in fortſchreitendem Gefecht 
um die Höhen bei Barleux und Villers—Carbonnel; G. E. D. auf den 
Höhen weſtl. Biaches zum Angriff bereitgeſtellt. Art. ſoll den Inf. An⸗ 
griff auf Flaucourt und Herbecourt unterſtützen und mit Hellwerden 
das Feuer eröffnen. des vorm. Befehl vom Art. Kdr., daß Flaucourt ge- 
nommen und eine Abt. ſofort über die Somme vorzuziehen iſt. III. be⸗ 
ginnt um 10 Uhr vorm. mit dem Übergang; Übergang der II. verzögert 
ſich bis 3 Uhr nachm. infolge Verſtopfung der Straßen. III., die an der 
Brockenhöhe in Stellung gehen ſollte, geht, da der Feind in weiterem 
Rückmarſche ift, in engſter Verbindung mit 7. G. J. R. auf der Straße 
nach Flaucourt weiter vor, um 12% nachm. am Oſtrand von Flaucourt 
in Stellung und unterſtützt die Inf. Verfolgung des auf Cappy und 
Chuignes zurückflutenden Feindes. Um 1% nachm. Befehl zum ſtaffel⸗ 
weiſen weiteren Vorgehen für III. Stellungen ſüdweſtlich von Cappy. 
II. geht im Trabe vor und um 450 nachm. ſüdöſtlich Chuignes in Stellung. 
Die Abwehr eines in den Abendſtunden einſetzenden fdl. Gegenſtoßes 
wird von den Abt. durch kräftiges Feuer bei günſtigen Beobachtungs⸗ 
möglichkeiten unterſtützt. Rgts Stab ift von Biaches über Flaucourt, 
Herbscourt, Becquincourt, Dompierre nach Chuignes vorgegangen und 
bezieht dort ebenſo wie Stab I. und II. Nachtquartier. III. verbleibt in 
Cappy. Die fdl. Art. Tätigkeit wird während des Nachmittags lebhafter, 
die Bttrn. erhalten Streufeuer; die fdl. Fliegertätigkeit ift rege. Das 
Wetter ift fonig, klar und windig. Mun. Verbrauch 1293 Schuß. 

27. März: Laut Div. Bef. von 3% vorm. hat fich der Feind in Linie 
Laneupille—Proyart feſtgeſetzt. Infolge Einſchiebens der 4. G. J. D. 
wird der Gefechtsſtreifen der G. E. D. in ſüdlicher Richtung verſchoben. 
III. erhält vom Rgt. Befehl, Stellungswechſel in die Gegend Foucaucourt 
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vorzunehmen, II. bleibt vorläufig in Stellung. Der Inf. Angriff ſchreitet 
nur langſam voran, Proyart wird gegen Mittag vom 6. G. J. R. ger 
nommen. II. macht Stellungswechſel in Gegend Proyart und unterſtützt 
das weitere Vorgehen des 6. G. J. R. während III. in engſter Verbindung 
mit J. R. 399 bleibt. 

In den Abendſtunden werden fdl. Gegenangriffe abgeſchlagen. 
Rgts.Gefechtsſtand nachm. 500 m ſüdl. Punkt 80 öſtl. Proyart. 

Nachts Unterkunft im zerfallenen, ehemaligen Gefangenenlager an 
der Römerſtraße, weſtl. Foucaucourt; ebendort Stab III.; Stab II in 
Proyart. 

Die fdl. Gegenwirkung während des Tages iſt lebhaft. In den 
Morgenſtunden heftige Art. Beſchießung von Chuignes, ſtarke Flieger⸗ 
angriffe. Die ſehr zahlreichen fdl. Flieger ſchießen aus geringer Höhe 
(50—60 m) mit M. G. Verluſte find erheblich. Abwehr durch eigene 
Flieger und Flaks ift nicht beobachtet, Abwehr durch heftiges M.G. Feuer 
erſcheint ziemlich wirkungslos. Wetter: trübe, kalt. Mun. Verbrauch 
1179 Schuß. Verluſte: Utfz. Book und Kan. Moslehner der 4., Serg. 
Dierenfeld vom Stabe II., Gefr. Hoffmann, Kan. Kürſten, Kan Mahnke 
der 7. gefallen, 3 ſchw., 18 l. verw., unter den letzten Lt. Sauthoff. 

28. März: Der Feind hält feine Stellungen. G. E. D. ſetzt den An⸗ 
griff fort. Daher ruhiges Zerſtörungsfeuer auf die vorderen Linien. 
9 Uhr vorm. Nachricht, daß der Feind ſeine Stellungen geräumt hat. 
G. E. D. folgt. Die Abt. des Rgts. gehen mit ihren Bttrn. ſtaffelweiſe vor 
und bei Lamotte, nördl. und ſüdl. der Römerſtraße, in Stellung. Um 
1226 nachm. iſt 6. G. J. R. bis Warfufee—Abancourt vorgedrungen. J. R. 
399 ſtößt bei Marcelcave auf ſtarken fdl. Widerſtand. Heftige fdl. Gegen⸗ 
angriffe werden abgewieſen, die Abt. unterſtützen die Abwehr in enger 
Verbindung mit der Inf. Das völlig flache Bttr. Gelände, in dem nur 
kleine Grabenſtücke eine geringe Deckung bieten, wird vom Feinde lebhaft 
beſchoſſen. Rgts.Gefechtsſtand ab 10 Uhr vorm. an der Römerſtraße, 
Schnittpunkt mit Straße Morcourt—Harbonnieres. Unterkunft in dem 
benachbarten Barackenlager. II. und III. übernachten in dem Baracken⸗ 
lager an der Straße von Bayonvillers. Wetter vorm. trübe, kalt. Infolge 
des am Nachmittag eintretenden heftigen Regens iſt die Beweglichkeit 
der Bttrn. auf dem aufgeweichten Boden ſehr erſchwert und für die 
Pferde mit erheblichen Anſtrengungen verbunden. Mun. Verbrauch 3505 
Schuß. Verluſte: Lt. Theinert der 4. tödlich verwundet, Gefr. Bottke, 
Kan. Hoyer der 1., Kan. Hagen l. M. K. 759, Vzw. Ruden und Kan. Nebel 
der 2., Kan. Kühn der 6., Kan. Niebler der 7. gefallen; 2 ſchw., 4 l. verw. 


29. März: G. E. D. hat nach heftigem Kamf Marcelcane genommen. 
Art. der 19. J. D. wird der Div. zur Vorbereitung für den weiteren An⸗ 
griff unterſtellt, der um 10% vorm. beginnt. Feuervorbereitung unter 
Beteiligung des vorübergehend unterſtellten Rats. 26 wird durch Rgts.⸗ 
Befehl geregelt. III. macht noch während des Vormittags Stellungswechſel 
nach Wiencourt. Inf. findet beim Vorgehen hartnäckigen fdl. Widerſtand: 
der Gegner hat ſich in etwa 400 m Entfernung vom Weſtrand von 
Marcelcave eingegraben und zahlreiche M. G. eingeſetzt. Der Angriff 
ſtockt. Weiterangriff der G. E. D. foll durch Art. Vorbereitung von 44 
unterſtützt werden. Auf Meldung des J. R. 399, demzufolge Rgt. ſich in 
fortfchreitendem Angriff befindet, erhalten die Abt. Befehl, Kampftätig⸗ 
keit in Verbindung mit der Inf. (I. mit J. R. 399, III. mit 6. G. J. R.) 
fortzuſetzen. Für die Nacht Störungsfeuer vor den Inf. Abſchnitten. 

Unterkunft des Rgts. Stabes für die Nacht in Bayonvillers. dl. 
Art. Tätigkeit während des ganzen Tages lebhaft, vorübergehend ſehr 
heftig; rege Fliegertätigkeit. Verluſte des Rats. erheblich: In der Nacht 
28./29. wird Lt. Merkel der 1. durch Volltreffer in einer Baracke getötet, 
am Morgen Hptm. Trowitzſch durch Granatſplitter nördlich Marcelcave 
tödlich verwundet. Mit der Führung der II. wird Hptm. Frhr. von 
Steinäcker der 6. beauftragt, dann Hauptm. von Blücher der 2. mit der 
Abt. beliehen. Außerdem gefallen: Kan. Sapia der 3., Kan. Kühn und 
Gefr. Hulbe der 4., Gefr. Streule der l M.K. I. — 2 ſchw., 8 l. verw. 
Wetter trübe, regneriſch. Mun. Verbrauch 1916 Schuß. 

30. März: G. E. D. ſoll zugleich mit 4. G. J. D. den Angriff 12 Uhr 
mittags fortjegen. Ab 115 vorm. foll 7. G. die Einbruchsſtelle nordweſtl. 
Marcelcave und ſüdl. der Eiſenbahn im Einvernehmen mit der Brig. 
ſturmreif ſchießen. Bttrn, feuern lebhaft. 21 Meldung, daß J. R. 399 und 
6. G. J. R. fi) in langſamem Vorgehen befinden. Zur Unterſtützung wird 
7. G. J. R. mit Begleitbttr. (1.) auf dem linken Flügel eingeſetzt. 2. wird dem 
III. /7. G. J. R., 3. dem II. /7. G. J. R. unterſtellt. Um 2 Uhr nachm. werden 
die Bttrn. der II. vorgezogen und gehen ſüdlich Marcelcave in Stellung. 
Rgts.⸗Befehl für die Nacht: „Starte Feuerüberfälle halbſtündlich auf die 
vorderen fdl. Linien, ſowie auf den Bahndamm Billers-Bretonneur— 
Marcelcave. Vorlage eines Sperrfeuers, da mit fdl. Gegenangriffen aus 
Richtung Villers⸗Bretonneux gerechnet wird.“ Rgts Stab verbleibt in 
Bayonvillers, ebendort Stab I.; Stab II. richtet Gefechtsſtand ſüdlich 
Marcelcave ein, Stab III. begibt ſich nach Wiencourt. Fdl. Art.⸗ 
Tätigkeit während des ganzen Tages lebhaft. Fliegertätigkeit bei ſchlechter 
Sicht gering. Mun. Verbrauch 3150 Schuß. Verluſte: Kan. Hiddemann der 


7., Gefr. Schillis I. M. K. III., Serg. Garlieb, Gefr. Hatje, Kan. Schnee der 
1., Kan. Hanke, Kan. Günther der 8. und Kan. Henkemeier der 9. ger 
fallen; 10 ſch., 21 l. verw. 

31. März: Div. Befehl: „G. E. D. hält die erreichte Linie“. Der be- 
fohlene Feuerſchutz wird durch Errichtung einer Nord- und Südgruppe 
geregelt. Nordgruppe, zu der 1. und 2. hinzutreten, wird Hptm. Krüger, 
Führer der III., Südgruppe mit 3. Hptm. Frhr. von Steinäcker, Führer 
der II., unterſtellt. Das Sperrfeuer wird bei Tagesanbruch erſchoſſen; 
im übrigen bekämpfen die Bttrn. im Laufe des Tages alle ſich bietenden 
Ziele. Die enge Verbindung mit der Inf. (A. V. O.) bleibt beſtehen. Bef. 
des Art. Kdrs.: „Größere Tiefenſtaffelung der Art. Aufſtellung iſt anzu⸗ 
ſtreben.“ Für 8. und 9., die in ihren Stellungen ſtark beſchoſſen werden, 
wird Stellungswechſel angeordnet und durchgeführt. Hptm. Meiſenburg, 
Führer der 9., wird leicht, Lt. Kurth der 1. ſchwer verwundet. Mit der 
Führung der 9. wird Lt. Meitſch beauftragt. Verluſte außerdem: San. 
Bf. Schlebach, Serg. Hannebohm, Serg. Türk, Kan. Graw der 8. ge⸗ 
fallen, 2 ſchw., 4 l. verw. Mun. Verbrauch 1557 Schuß. 

1. April: Lts. Schwarzwäller und Radiſch von E/. G. zum Nat. 
zurück. Lt. Schwarzwäller zum Beo. Off. der I. ernannt. 

Die Diviſion geht zunächſt nicht weiter vor, Stellungsausbau. Div. Stab 
und Art. Kdr. begeben ſich nach Vauvillers. Lt. Grothues mit der 2., 
Lt. Meitſch mit der 9. beliehen. Wetter auch an den folgenden Tagen im 
allgemeinen trübe, regneriſch, kalt. Mun Verbrauch 1246 Schuß. Ver⸗ 
luſte: Off. Stellv. Wiehage der 7. gefallen, 4 l. verw. 

2. April: G. E. D. tritt unter den Befehl des XI. A. K. (Gen. Lt. Kühne), 
das zwiſchen XIV. A. K. (nördl.) und 51. A. K. (ſüdl.) eingeſchoben wird 
und G. E. D. und 19. J. D. in erſter Linie, 25. J. D. in zweiter Linie um⸗ 
faßt. Als Tag für den weiteren Angriff wird der 4. in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Vorbereitungsarbeiten. Die Abt. ſtören während des Tages 
Truppenbewegungen und Verkehr, bekämpfen M. G.Neſter im Einver⸗ 
nehmen mit der Inf. und ſchießen ſich auf markante, direkt zu beob⸗ 
achtende Geländepunkte ein. Mun. Verbrauch 311 Schuß. Verluſte: 
Kan. Düwel der 7. gefallen. 

3. April: Neugliederung der Art. für den, für den 4. geplanten, An⸗ 
griff, den XI. A. K. mit 9. bayr. J. D., G. E.D., 19. J. D. und 25. J. D. in 
vorderſter Linie ausführen ſoll. Verteilung der Gefechtsſtreifen: Süd⸗ 
gruppe mit II. und III., I. und II/ 8 übernimmt Oberſtlt. von Herff, 
Nordgruppe mit J. und II / bayr. 4 und III/ 68 übernimmt Major Mayer, 
Kdr. bayr. 4. Die Abt. des Rgts. 68 find bereits in der Nacht 2ö8. mit 
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einem Geſchütz in Stellung gegangen, der Reſt folgt in der Nacht 3./4. 
Stellungen find durch II. und III. erkundet, Einweiſung und Führung 
durch Off. der betreffenden Abteilungen. Kampftätigkeit der Bttrn. im 
allgemeinen wie am Vortage. Einſchießen der Bttrn. von 68. Die all⸗ 
gemeine Erſchöpfung macht ſich beim Gegner in geringerer Kampftätig⸗ 
keit bemerkbar. Mun. Verbrauch 859 Schuß. Verluste; Gefr. Kaufhold 
und Gefr. Wartemberg der 7. gefallen, 4 ſchw. verw. 

4. April: Bei ungünſtigſten Witterungsverhältniſſen, ſturmartigem, 
kaltem Regen, der während des ganzen Tages anhält, eröffnen die Bttrn. 
um 6 Uhr vorm. befehlsgemäß das Feuer auf die fdl. Linien. Inf. tritt 
um 6% zum Angriff an, kommt aber nur langſam vorwärts. Heftige 
Kämpfe entſpinnen ſich beſonders um Höhe 98, ſüdl. Villers⸗Bretonneux 
und um das Waldſtück nördl. Aubercourt. Gegenangriffe des Feindes aus 
Villers⸗Bretonneux. Verbindung zu den Abteilungen leidet durch die 
Näſſe (ſchlechter Draht, ſchwere Verſtändigung). Die Bttrn., an deren 
Leiſtungsfähigkeit die höchſten Anforderungen geſtellt werden müſſen, 
behalten während des ganzen Tages die lebhafte Feuertätigkeit bei und 
ſchießen mit eigener direkter Beobachtung aus den vorderen Linien und 
auf Anforderung der Inf., mit der fie dauernd engſte Verbindung unter- 
halten. (I. mit 7. G. J. R., III. mit J. R. 399.) Den Rgtern. ſtehen außer⸗ 
dem die J. B. Bs. zur Verfügung. Am Nachmittag von d—4° wird zu 
einem neuen Angriff das Art. Feuer nochmals zuſammengefaßt; höchſte 
Feuerſteigerung von 4°°—4°°. Der Angriff iſt zunächſt erfolgreich; Höhe 98 
und das Waldſtück nördl. Aubercourt werden genommen, weiteres Vor⸗ 
gehen der Inf. aber durch ſtarkes Flankenfeuer von rechts, wo Angriff 
beim XIV. A. K. ſtockt, unmöglich und teilweiſes Zurückgehen (bei J. R. 399) 
notwendig. Vom Art. Kdr. wird um 530 für III. Stellungswechſel be⸗ 
fohlen. 8. und 9. gehen vor. In den Abendſtunden, gegen 9°, wird ein 
ſtarker fol. Gegenangriff aus Richtung Villers⸗Bretonneux abgewehrt. 
Mun. Verbrauch 2981 Schuß. Verluſte: Kan. Grabſt, Rode, Gefr. Müller 
der 2. gefallen; 3 ſchw., 4 l. verw. Anerkennung des Div. Kdrs., Generals 
von Poſeck, für die Leiſtungen von Führern und Truppen. 

5. April: Gemäß Div. Bef. wird der Angriff fortgeſetzt. Der G. J.⸗ 
Brigade wird das R. J. R. 107 der 24. R. D. unterſtellt, J. R. 399 wird her⸗ 
ausgezogen. Inf. erhält den Auftrag, gegen Cadey vorzugehen, ſobald 
das Fortſchreiten des Angriffs der 9. bayr. J. D. gegen Villers⸗Bre⸗ 
tonneux und der 19. J. D. gegen den Wald von Hangard ſich fühlbar 
macht. Die Art. der 9. bayr. J. D. tritt unter den Befehl ihrer Div. zu⸗ 
rück. — 7. G. übernimmt den Feuerſchutz vor dem Div Abſchnitt, die 
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beiden Abt. 68 riegeln den Südrand von Villers⸗Bretonneux ab. Neu⸗ 
einteilung der Art.: Gruppe von Herff mit II. und UL, Gruppe 
Brück (Rgts. Kdr. 68) mit II. und III/ 8 und I/ bayr. Fußa. 1. II. und 
II. erhalten den Auftrag, den Inf Angriff mit ihrem Feuer zu begleiten; 
der Angriff ſchreitet infolge ſtarker fol. Gegenwirkung nicht vorwärts; 
fdl. Art.- und M.G.⸗Feuer beſonders auf der rechten Flanke. 

In der Nacht wird G. E. D. herausgezogen: die Art. bleibt eingeſetzt 
und wird dem Art. Kdr. bayr. 9 (Oberſt Roſenberger) unterſtellt. 1. geht 
mit dem Inf. Rgt. nach Harbonnieres in Ruhe. Neuregelung des Sperr⸗ 
feuers, wobei Fußa. Btl. 89 zur Verdichtung dem Rgt. zur Verfügung 
geſtellt wird. Verluſte: 2 l. verw. 

6. bis 9. April: Rgt. bleibt dem Art. Kdr. bayr. 9 unterſtellt. Im 
allgemeinen keine beſonderen Ereigniffe. Nachdem der deutſche Angriff 
zum Stehen gekommen, iſt die fdl. Tätigkeit im allgemeinen ſehr leb⸗ 
haft. Die Bltr. Stellungen werden ſtark beſchoſſen, Deckung ift nur in ge⸗ 
ringem Maße vorhanden; die Verluſte des Rgts. an Mannſchaften und 
Pferden ſind bedeutend. Mun. Verbrauch am 6. keiner, am 7. 1299 Schuß, 
am 8. 638 Sch. am 9. 544 Sch. Verluſte: am 6.— 3 ſchw. und 2 l. verw.: 
am 7. Kan. Friedrich der 7. gefallen, Gefr. Lehmann der 1. ſchw. verw., 
ſtirbt am 3. Mai im Heimatslazarett; 3 ſchw., 1 1. verw.; am 8. Kan. 
Ruhack der 8. gefallen, 1 ſchw., 2 l. verw.; am 9. 1 ſchw., 1 l. verw. 

10. April: Die Bttrn. des Rgts. werden in den Nächten 8./ 9. und 
9./10. zugweiſe herausgezogen. Das Rgt. tritt unter den Befehl des 
Art. Kdrs. G. 6 zurück. 

Zu Lts. d. L. werden befördert: die Vzw. Givens der 8., Lindemann 
der 1., Herrmann bei LM. K. 814, Kämpf bei J. M. K. 886; Bzw. Hallert 
der 3. zum Lt. d. R. 


b) Im Lucebach-Abſchnilt. 

10. April: G. E. D. wird wieder eingeſetzt und löſt 25. J. D. im Luce⸗ 
bach⸗Abſchnitt ab. An Felda. tritt zur Div. I. und III/ 25 und I/ 20. Von 
den 3 gebildeten Gruppen (Nord-, Fernkampf⸗ und Süd-) übernimmt 
Oberſtlt. von Herff die Gruppe Süd mit II. und III. und Fuß. Btl. 89. 
(. bleibt der Brig. unterftellt.) Die Bttrn. beziehen noch in der Nacht 
9./10. die in den befohlenen Räumen erkundeten Stellungen, die zwar 
im Freien liegen (Waldſtücke werden vermieden), aber infolge der Boden⸗ 
geſtalt und natürlicher Deckung äußerſt günſtig ſind. Der Ausbau wird 
während der ganzen Zeit eifrig gefördert, ſplitterſichere Unterſtände ge⸗ 
baut und mit dem Vortreiben von Stollen begonnen. Die Mun. wird 
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regen⸗ und ſplitterſicher untergebracht. Gefechtsſtand der Div. und des 
Art. Kdrs. in Caix, des Rgts. in Beaucourt; Stab IT. begibt ich gleichfalls 
dorthin, Stab III. nach Mezieres. I. bleibt in engſter Verbindung mit 
der Brigade in Cayeux. Mun. Verbrauch: 145 Schuß. Verluſte: Kan. 
Hochs und Lehmann der 8. gefallen, 3 1. verw. 

11. April: Vorarbeiten für die Wegnahme eines Waldſtückes am 
folgenden Tage, als Teilangriff für den in nächſter Zeit vorgeſehenen 
Angriff der 2. Armee nördl. der Somme. Mun Verbrauch: 313 Schuß. 
Verluſte: 3 l. verw. 

12. April: 6 Uhr vorm. Feuereröffnung und planmäßige Durch⸗ 
führung der Aufgabe; bereits um 65° ift von der Inf. die befohlene Linie 
erreicht. Während des Tages werden mehrfache fdl. Gegenangriffe von 
Höhe 99 her durch direkt beobachtetes, wirkſames Abwehrfeuer der Bttrn. 
erſtickt. Abflauen der beiderſeitigen Kampftätigkeit am Nachmittag. 
Mun. Verbrauch: 2808 Schuß. Verluste: Gefr. Hillebrandt, Kan. Froſt, 
Kan. Erkens der 1. gefallen, 1 l. verw. 

13. April: G. E. D. hält die erreichte Linie und dehnt ihren Abſchnitt 
im Norden bis zum Lucebach aus. I. wird zum Sperrfeuer heran⸗ 
gezogen, bleibt aber im übrigen den Inf. Rgtern für beſondere Aufgaben 
zur Verfügung. Mun. Verbrauch: 1368 Sch. Verluſte 6 l. verw. 

14. April: Beſchießung des Dorfes Beaucourt. Mun. Verbrauch: 
1248 Schuß. 

16. April: III /76 (l. F. H.) tritt zur G. E. D. Mun Verbrauch: 1665 
Schuß. Verluste: Gefr. Schwark, Kan. Böhmert, Lambrecht, Schwarz, 
alle von der 6., gefallen, 3 ſchw., 1 l. verw. 

17. April: J. und III/25 werden in der Nacht 16./17 herausgezogen, 
11/76 wird eingeſetzt. Neuregelung des Sperr⸗ und Vernichtungsfeuers. 
Mun. Verbrauch: 849 Schuß. 

18. April: II. macht auf Befehl des Art. Kdrs. Stellungswechſel vor⸗ 
wärts, da bisherige Stellungen zu weit rückwärts gelegen. Fdl. Tätig⸗ 
keit ſehr lebhaft: Beſchießung der Ortſchaften, beſ. auch des Dorfes Beau⸗ 
cur. Hptm. Lehmann, Führer der 4, fällt durch Granatfplitter tödlich 
verwundet. Weitere Verluſte: Kan. Büttner, Berg, Bergmann der 5., 
Utfz. Haſſe, Kan. Wieſenthal und Teichmann der 1., Serg. Hahn, Kan. 
Grävinghoff, Kleiner, Sommer, Vohwinkel der 9. gefallen, 7 ſchw, 9 l. 
verw. Mun. Verbrauch: 1636 Schuß. 

19. April: Weitere Beſchießung des Dorfes Beaucourt. Verlegung 
des Rgts. Gefechtsſtandes nach der Mulde nördl. Beaucourt. Mun. 
Verbrauch: 844 Schuß. Wetter wechſelnd; Sonnenſchein, gelegentliche 
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Regenfälle. Verluste: Gefr. Nebel, Kan. Schneider der 3., Gefr. Wegner 
der l. M. K. III. gefallen, 3 ſchw. verw. 

20. bis 23. April: Vorbereitungen für den Angriff am 24. Mun.- 
Verbrauch: am 20. — 435, am 21. — 254, am 23. — 320 Schuß. 
Wetter im allgemeinen trübe. Verluſte: Kan. Beckmann der 9. am 20. 
gefallen; am 22. — 2, am 23. — 1 l. verw. 

24. April: 5% vorm. Feuereröffnung. 7 Uhr vorm. Antreten der 
Inf. zum Sturm. (6. G. J. R. links, 7. G. J. R. rechts). Der fdl. Wider⸗ 
ſtand iſt bedeutend; ſtarkes M. G. Feuer aus Hourges und Domart 
macht das Vorgehen in der Sumpfniederung des Lucebaches ſehr 
ſchwierig. Bttrn. gehen zu ruhigem Feuer über, das während des Vor⸗ 
marſches auf dem in der Art. Vorbereitung vorgeſehenen 2. Moment 
liegen bleibt. Auf Befehl des Art. Kdrs. wird das Feuer von 4570 
nachm. nochmals zu einer kräftigen Feuervorbereitung zum Angriff auf 
Hourges und Weg Hourges—Thennes zuſammengefaßt. Es gelingt der 
Inf. bei dem ſchwierigen Gelände jedoch nicht, den hartnäckigen Wider⸗ 
ſtand leiſtenden Gegner ſo weit zurückzudrängen, daß die befohlene Linie 
erreicht wird. Der Erfolg des Kampftages bleibt auch auf der übrigen 
Kampffront der 2. Armee auf geringen Geländegewinn beſchränkt. 208. 
J. D. (rechts) hat Hangard genommen, 2. bayr. J. D. links nur wenig 
Raum gewonnen. Villers⸗Bretonneux, das vorübergehend genommen 
wird, kann nicht gehalten werden. Mun. Verbrauch: 8594 Schuß. — 
Wetter: am Morgen ſtarker Nebel, während des Tages kühl und trübe, 
abends Regen. Verluſte: Utfz. Steinhauſen der 6., Kan. Rockow der 8. 
gefallen, 1 jchw., 5 l. verw. — Rittmeiſter Pelizäus, Führer der 
l. M. K. 759, zum Komut. 5 verſetzt. 

25. April: G. E. D. hält die erreichte Linie und gräbt ſich ein. Neu⸗ 
regelung des Sperr- und Vernichtungsfeuers. Der augenſcheinlich er⸗ 
ſchöpfte Gegner verhält ſich während des Tages ruhig. Kampftätigkeit 
lebt erſt in den Abendſtunden auf. Die J. B. B's. gehen bis auf 2. 
in Ruhe. 2. wird der Untergruppe Krüger zugeteilt. Mun. Verbrauch: 
2853 Schuß. Witterungsverhältniſſe in der Folgezeit im allgemeinen 
etwas günſtiger. Regenfälle ſeltener, jedoch kühl und trübe. 

26. April: Während des ganzen Tages liegt heftiges ſdl. Feuer auf 
dem Kampfgelände, den Ortſchaften und Anmarſchwegen. Ein ſtarker 
fdl. Angriff unter Einſatz von Tanks vor der Front der 208. J. D. wird 
abgewieſen und von der Art. der G. E. D. flankierend wirkſam gefaßt. 
Mun. Verbrauch: 1916 Schuß. Verluſte: Kan. Lübke der 8. gefallen, 
5 l. verw. 


27. April: Vzw. Peters der 6. zum Lt. d. Odw. befördert. 

28. April: Lt. Raſchig, von E/. G. zum Rgt. zurück, mit der Bttr.⸗ 
Führerſtelle der 4. beliehen. Verluſte: 1 ſchw., 4 l. verw. 

Mun. Verbrauch am 27. — 2028, am 28. — 1696, am 29. — 1449, 
am 30. — 1251 Schuß. 

1. bis 4. Mai: Mun. Verbrauch: am 1. — 365, am 2. — 955, am 3. 
— 243, am 4. — 532 Schuß. Verluste: 1 ſchw. 1 l. verw. — Oblt. Pritzkow, 
Führer der l. M. K. 814, zum Hptm. d. Edw. II befördert. Lt. Becker von 
E./1. G. zum Rgt. zurück und der 4. zugeteilt. 

5. Mai: Die Bttrn. der Gruppe werden in den Nächten 4/5. und 
5/8. zugweiſe durch bayr. 23 abgelöſt und beziehen die zugewieſenen 
Biwaksplätze im Raum Proyart—Foucaucourt, nördl. der Römerſtraße. 
Zur Sicherſtellung des Sperrfeuers werden 1. und 3. nochmals ein⸗ 
geſetzt. Die Bitten. der 1/20 und III./76 werden in der Nacht 4./5. 
herausgezogen. Mun. Verbrauch: 45 Schuß. 

6. Mai: Nach erfolgter Ablöſung iſt G. E. D. Korpsreſerve des XI. 
A. K. Verluste: Utfz. Brandt, Kan. Nordhorn der 4. gefallen, 2 l. verw. 
Lt. Pöhlig mit der Stelle als Führer der l. M. K. 759 beliehen. 


e) Als Korpsreſerve in Unterkunft und Biwak bei Proyart. 
Ruhetage in den Ortsunterkünften, bzw. Biwaksplätzen. Aus⸗ 
bildung, Inſtandſetzen von Bekleidung und Gerät, Neueinſchießen der 
Geſchütze. Ausbau der Biwaksplätze und Unterkünfte. Als Felda. Abt. 
der befohlenen Eingriffsſtaffel der G. E. D. bei 109. J. D. wird I. beftimmt. 
Rgts.Stab übernimmt von Rgts. Stab Ref. 59 (Kdr. Oberſtlt. v. Mühlen⸗ 
fels) die Geſchäfte der Art Kommiſſion und wird der Abteilung „Art. des 
Gen. Kdos. XI. AK.“ (Hptm. Beckhaus) zugeteilt. Unter Leitung der 
Kommiſſion Erſchießen der beſonderen Einflüſſe von Fußa.⸗ und Felda.- 
Geſchützen auf dem ſüdöſtl. Proyart, nördl. der Römerſtraße, einge⸗ 
richteten vermeſſenen Schießplatz mit Lichtmeßtrupp 139 des XI. A. K. 
Numerierung ſämtl. im Korpsbereich vorhandenen Feuerz, Wechſel⸗ und 
Verſtärkungsſtellungen im Einvernehmen mit den Art. Kdrn. der 109. 
J. D. und 14. bayr. J. D. Trigonometriſche Vermeſſung derſelben und 
Anfertigen von Bttr. Plänen durch die Kommiſſion in Verbindung mit 
Gruppen-⸗Kartenſtelle B und Vermeſſungsabteilung des Gen. Kdos. XI. 
A. K. Räumung von Proyart infolge Beſchießung. Wetter: Nach an⸗ 
fänglichen Regenfällen ſpäter warm und ſonnig. 
10. Mai; Kan. Hausdörffer der 8. durch Fliegerbombe gefallen. 
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I 11. Mai: Li. Arnold der 9. der E. /1. G. überwieſen. 
| 16. Mai: Befehl über Abbeförderung ins Etappengebiet der 17. 
| Armee. 
| 19. Mai: Bereitſtellung der G. E. D. bei Suzannes, wo der Gegner 
| im Abſchnitt der 107. J. D. weft. und nordweſtl. Marlancourt in unfere 
| Linie eingebrochen ift. Hptm. Krüger, erkrankt, wird der E. /1. G. über⸗ 
wieſen. 
20. bis 22. Mai: Regt. verbleibt am 20. und 21. alarmbereit im 
Biwak. 
23. bis 27. Mai: In den Tagen, bzw. Nächten vom 22. bis 27. wird 
der Marſch in die neuen Unterkunftsorte durchgeführt. Am 26. wird ein 
Teil der Fahrzeuge und Pferde mit einem Gerätezug auf Bahnhof 
Cottonieres verladen. Wetter: Durchweg Sonnenſchein und ſehr warm. 
Kleine Gewitterſchauer. 
25. Mai: Durch A. K. O. vom 25. 5. die Vzw. Schmäcke, Pitſchke, Riß⸗ 
mann zu Lts. d. Edw. I befördert. 


In Ruhe im belgiſchen Etappengebiet füdweſtlich Mons. 

Geſamtlage: Angriff der 7. Armee zwiſchen Aisne und Vesle. „Der 
am 27. Mai eröffnete Angriff begann mit einem glänzenden Erfolg: In 
unaufhaltſamem Schwung drang der Stoß bereits am 2. Tage bis zur 
Vesle vor; der Angriff rollte automatiſch bis zur Marne, die am 4. Tage 
erreicht wurde; dann lief er ſich in dieſer Richtung tot. Die als Neben⸗ 
operation gedachte Unternehmung zehrte an der Kraft der noch immer 
bevorſtehenden Hauptoperation in Flandern und führte ſchließlich zu 
einer neuen, durchaus unerwünſchten Frontverlängerung.“ (Helmolt VIII, 
Seite 244.) 

Rgt. bezieht die zugewieſenen Unterkunftsorte am 28. Mai nach⸗ 
mittags: Rgts. Stab und III. in Quaregnon, II. la Hamide, I. Berniſſart. 
1. und 2. Berniſſart, 3. Creſpin, l. M. K. 759 Preau bei Berniffart. Unter⸗ 
bringung durchweg gut. I. macht mit 6. G. J. R. vom 1.—3. 6. einen 
Übungsmarſch. Die Ausbildung der Truppe wird fortgeſetzt, ſowohl 
Einzelausbildung, beſonders des neuen Erſatzes, als auch Felddienſt⸗ 
übungen, zum Teil in Verbindung mit der Inf. Am 5. erhält das Rgt. 
Kenntnis von der A. K. O. vom 2. 6., wonach Oberſtlt. von Herff zum 
Art. Kdr. 143 ernannt iſt. Zum Rgts. Kdr. iſt durch gleiche A. K. O. Major 
von Buch, bisher Stabsoff. der Art. beim Gen. Kdo. XXV. R. K., ernannt, 
der am 7. eintrifft und die Führung des Ngts. übernimmt. Am 12. hielt 
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I., am 16. und 17. IL, am 22. III. je ein Schulſchießen auf dem Schießplatz 
Seebourg ab. Am Ende der Ausbildungszeit Beſichtigung der Bttrn. 
und Kolonnen in den einzelnen Zweigen der Dienſtausbildung durch 
den Kdr. 

6. Juni: Hptm. Frhr. von Steinäcker mit der Stelle als Kdr. der III. 
beliehen. 

7. Juni: Lt. Rieck I mit der Wahrnehmung der Geſchäfte als Unter⸗ 
richts⸗Off. der Div. beauftragt. 

15. Juni: Lt. Iſtas I als Lehrer für Schießſchule zum Art. Kdr. 134 
verſetzt. 

16. Juni: Lt. Schäfer (Alexander) zum Rgt. verſetzt und der 7. zu⸗ 
geteilt. 

19. Juni: Lt. Rüther zum Art. Kdr. 218 verſetzt. 

23. Juni: Lt. Graf von Gneiſenau von E. /1. G. überwieſen, der 3. 
zugeteilt und zum Rgts. Stab kdrt. 

27. uni: Et. Rogge als Ord. Off. zum Rgts. Stab verſetzt. 

28. Juni: Verladen des Rgts. Stabes, der 3 l. M. K. und III. in 
Bouſſu und Fahrt über Charleroi, Namur, Charleville, Rethel nach Neu⸗ 
flige. Quartier in der Gegend um Rethel. 

29. und 30, Juni: Verladen der I. und II. in Blanc⸗Miſſeron und 
Bouſſu. 


18. Am seil und Pöhlberg. 

Geſamtlage: „Die deutſche Heeresleitung konnte ſich nicht ent⸗ 
schließen, das operativ wertloſe Gelände zwischen Aisne und Marne 
wieder aufzugeben. Ja, fie faßte den Entſchluß, vor die abermals, auf 
Anfang Auguſt, verſchobene Operation in Flandern einen letzten Ab⸗ 
lenkungsſtoß beiderſeits Reims einzulegen. Und zwar ſollte am 15. Juli 
die 7. Armee weſtlich Reims auf Epernay, die 1. u. 3. Armee öſtlich 
Reims und Chalons vorſtoßen.“ „Als daher die deutſchen Armeen am 
15. Juli zum Angriff schritten, ſtießen ſie ins Leere und rannten dann 
plötzlich auf unüberwindlichen Widerſtand. Ludendorff erkannte ſofort 
die Lage und drehte noch am 16. Juli den Angriff der 1. u. 3. Armee 
ab, die 7. ſollte noch Reims nehmen und dann die Marne räumen.“ 
(Helmolt, VIII, S. 244.) 

1. Juli: Stäbe und Kolonnen des Rgts. beziehen in den frühen 
Morgenſtunden die Lager. Rgts. Stab, Stab I. u. III. u. Kolonne 886 
Prinz Karl⸗Lager, Stab II. u. Kol. 814 Alwensleben⸗Lager, Kol. 759 


Korpslager Annelles. 8. u. 9. treffen in Perthes ein und beziehen dort 
Unterkunft. Am Nachmittag Beſprechung der Lage beim Art. Kdr. In 
der Nacht äußerſt rege Fliegertätigkeit. Bombenabwurf auf Lager 
und Straßen ſüdl. Juniville. Wetter ſonnig, ſehr warm, Geſundheits⸗ 
zuſtand gut. 

2. Juli: Bei Tagesanbruch Eintreffen der Battrn. in den Lagern 
ihrer Abteilungen. Beſprechung der Bttr.⸗ und Kol. Führer im Rgts.⸗ 
Stabsquartier. 

3. Juli: Einweiſung der Bttr. Führer durch Gruppe Weſt (Major 
Müller, Kdr. Ref. 19). Rgts. Stab übernimmt Untergruppe „Ika 5 rechts“ 
mit den Unterabſchnitten A 1 (Stab II.), A 2 (Stab II. Reſ. 20), B 1 
Stab III./ 257), B 2 (Stab J. Fußa. 13), B 3 (Stab III.). Für die Geſchütze 
des Ngts. werden die beſonderen Einflüſſe nochmals neu erſchoſſen. 

4. Juli: In der Nacht 3/4. gehen alle Bttrn. des Rgts. in Stellung 
oder werden befehlsgemäß in nächſter Nähe der Stellungen verſteckt 
bereitgehalten. Weiteſtgehende Vorſichtsmaßregeln für geräuſchloſes 
Fahren und Einrücken. Bei jeder Bttr. verbleiben Wachkdos. in Stärke 
von 1 Off., 1 Utfz. und 4 Mann, die für Fliegerdeckung und Lagerung 
der Munition verantwortlich ſind. 1., 7., 8., 9. werden der Unter⸗ 
gruppe A (Hptm. Denicke), III. / Reſ. 19, für die Abgabe von Sperr- und 
Vernichtungsfeuer zugeteilt. Die Geſchützbedienungen der genannten 
Bttrn. gehen in der Nacht 4/5. in Stellung. 

5. bis 14. Juli: Planmäßige Durchführung der Vorarbeiten für das 
Unternehmen „Reims“. Munitionierung gemäß den Anordnungen des 
Mun Stabes (II./66), dem auch die l. M. K. des Ngts. unterſtellt werden. 
Alle Feldbttrn. der Untergruppe „Ika u 5 rechts“ werden für das Unter⸗ 
nehmen „Reims“ mit 5. und 6. Geſchützen ausgerüſtet. Innerhalb des 
Rgts. wird die Ausbildung der Bedienungsmannſchaften für diefe Ge⸗ 
ſchütze fortgeſetzt. Die Bitrn. fertigen Zieltafeln an, mit deren Hilfe auf 
Anforderung das Feuer jederzeit auf beliebige Ziele ſchnellſtens eröffnet 
werden kann. Die unter Anleitung der Unterabſchnitte aufgeſtellten 
Schießliſten und Schießtafeln werden durch die Untergruppe nachgeprüft 
und zurückgereicht. Es werden kommandiert: als Hilfsbeobachter mit 
entſprechenden Nachrichtentrupps von II. Lt. Pitſchke, von III. Lt. Bött⸗ 
cher; als A. V. O. zum IL/6. G. J. R. Lt. Schäfer (Kurt), zum III./6. G. J. R. 
Lt. Monte. In der Nacht 13./14. beziehen die Stäbe die Gefechtsſtände, 
die Geſchützbedienungen die Feuerſtellungen. Am 14. nach Einbruch der 
Dämmerung Vorziehen der Protzen, Staffeln und l. M.K's. zu den Be⸗ 
reitſtellungsplätzen. Alle Bttrn. find 10% abends ſchußbereit, um bei 
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ſtarkem, feindl. Art. Feuer eine vorzeitige Art. Bekämpfung durchführen 
zu können. Für „Reims“ ſelbſt Feuerbereitſchaft der Bttrn. ab 12% 
vorm. (15.) Am 14. 7., 7 Uhr abds., empfängt ein mit 2 Uhren aus⸗ 
gerüſteter Off. des Rgts Stabes die maßgebende Uhrzeit auf dem Ge⸗ 
fechtsſtand des Art. Kdrs. Weitergabe erfolgt in gleicher Weiſe. — Wetter 
meiſt ſonnig und warm. 

10. Juli: Kriegs⸗Aſſ. Arzt Dr. Barraſch als Abt. Arzt zum Not. 
verſetzt. * 

11. Juli: Veterinär Dr. Kuller zum Oberveterinär befördert. 4 

12. Juli: Oberarzt Dr. Hennemann zum ſtellv. Gen. Kdo. X. A. K. 
überwieſen. — Dr. Heidenhain, am 4. Juli an Lungenentzündung er⸗ 
krankt, im Kriegslazarett 51 verſtorben. 

15. Juli: 1˙ vorm. Eröffnung des Vorbereitungsfeuers und Durch⸗ 
führung desſelben gemäß den Feuerbefehlen der Gruppe Langer. 4° 
vorm. Beginn des Inf. Sturmes. 2% vorm. ſcheiden 4., 5., 6. aus der 
Feuerwalze aus und machen Stellungswechſel vorwärts. Die 3 Bttrn. 
werden unter Führung des Hptms. von Blücher dem 6. G. J. R. als Be⸗ 
gleitart. zugeteilt. 78 vorm. Ausſcheiden von 7., 8., 9., die Stellungs⸗ 
wechſel machen und unter Führung von Oblt. Krebs als Begleitart. zum 
J. R. 399 treten. 9° vorm. verläßt Major von Buch mit feinem Stabe 
(mit Ausnahme des Ord. Off.s, Lt. Rogge, der bis zum Ablaufen der 
Feuerwalze zurückbleibt) feinen Gefechtsſtand und begibt ſich auf den 
vorgeſchobenen Meldekopf auf dem Pöhlberg. Das Vorziehen der Art. 
ſtößt auf die größten Schwierigkeiten und kommt nördl. des Pöhlberges 
ins Stocken. Pöhl⸗ und Keilberg und das Gelände nördl. davon liegen 
ſchon in den früheſten Morgenſtunden unter ſtarkem fdl. Art. Feuer, jo 
daß ſelbſt die J. B. B. nur mit der größten Anſpannung aller Kräfte und 
unter Verluſten an Mannſchaften und Pferden das Trichterfeld über⸗ 
winden und füdl. des Pöhlbergs in Stellung gehen zu können. Major 
von Buch ſetzt ſich ſofort mit den Korn. des J. R. 399 und 6. G. J. R. in 
Verbindung und ſucht den Art. Aufmarſch mit allen Mitteln im Fluß zu 
halten. Bis zu den Mittagsſtunden gelingt es, ſämtliche Bttrn. des Rgts., 
wenn auch unter Verluſten, ſüdl. des Pöhl⸗ und Keilbergs in Stellung 
zu bringen und auf den Feind anzuſetzen. Auf Befehl des Art. Kdrs. 
treten zu dieſer Zeit die Bttru. des Rgts. (mit Ausnahme der J. B. B. 
und des Fußa.Btls. 404, deſſen Bitrn. nördl. des Keilberges Stellung 
bezogen haben) unter das Kdo. des Majors von Buch. Mit Hilfe eines 
vom Rgt. auf den Möllerberg vorgeſchobenen Meldekopfes gelingt es, 
mit den Bttrn. ſüdl. des Keil⸗ und Pöhlberges in Verbindung zu bleiben 
7. Garde- Fel dart. Regt. 7 


98 


und fie planmäßig auf den Feind anzuſetzen. Auch die Inf. ſtößt ſüdl. 
des Pöhl⸗ und Keilberges auf ſtärkſte fol. Gegenwehr und hat ſich bald 
feſtgelaufen. 

Auf Wunſch des 6. G. J. R. belegen die Bttrn. des Hptms. v. Blücher 
von 42°—4°° nachm. das Birkenwäldchen mit zuſammengefaßtem Ver⸗ 
nichtungsfeuer. Es gelingt der Inf. nach dieſer Feuervorbereitung, das 
genannte Waldſtück dem Feinde zu entreißen. Bewegungen, erkannte 
M. G. und M. W. im Vorfeld vor der vorderen Juf. Linie werden, teils in 
direktem Schuß, mit beobachtetem Erfolg bekämpft. Eine offen ſtehende 
Bttr. iſt ein dankbares Ziel für die 1. und 2. des Rgts. — In den Nach⸗ 
mittagsſtunden kommt Befehl, den Angriff abends bis an die Römer⸗ 
ſtraße vorzutragen. Ein Erfolg iſt unſerer Inf. an dieſem Tage jedoch 
nicht mehr beſchieden, obwohl die rechte Gruppe mit einem ſtarken Feuer⸗ 
überfall auf die fdl. Stellungen an der Römerſtraße den Angriff vor⸗ 
bereitet hat. Für die Nacht wird Sicherung durch Schutzfeuer angeordnet. 
10 Uhr abds. Verlegung des Gefechtsſtandes der Gruppe rechts vom 
Pöhl⸗ zum Keilberg. Wetter: Morgens dunſtig, ſpäter ſonnig und klar; 
Temperatur: ſehr warm. Mun. Verbrauch: 17 297 Schuß.) Verluſte: 
Lt. Becker der 4. wird ſchwer verwundet; er iſt ſeinen Verletzungen im 
Lazarett am 4.8. erlegen. Gefallen ſind außerdem: Kan. Köppen vom 
Stabe I., Kan. Beuth und Kucklinski der 4., Kan. Wolf der 5., Kan. Pot⸗ 
catzki, Wings, Gödecker, Zeidler der 8., Kan. Meyer, Eſchbach, Polomski, 
Lehmann der 9. Schwer verwundet werden von der 1. — 3, von der 
2. — 4, darunter Lt. von Meyer, von der 3. — 4, von der 4. — 1, von 
der 6. — 2, von der l. M. K. 814 — 2, von der 8. — 6, von der 9. — 3; 
außerdem 47, z. T. durch Gasvergiftung, leicht verwundet, darunter die 
Ets. Pölig, Gerken, Kruſemark. 


) Im Krlegstagebuch des Rats. befinden ſich nur an feltenen Stellen 
Berichte über Erfahrungen. Der Wichtigkeit wegen ſeien die zu dieſem Tage 
98 7 hier angeführt: Als beſonders nachteilig wurde es empfunden, daß 

ei Zuweiſung der Ziele (Art. Bekämpfung) für die L. F. H. 98/09 die normalen 

Schußweiten dieſes Geſchützes anſcheinend nicht genügend berückſichtigt worden 
find. Ein großer Teil der geſtellten Aufgaben konnte nur mit Hilfe der 8. 
199 durchgeführt werden. Ernſte Beſchädigungen des Geſchützmoterials 
und Unmöglichkeit, die befohlenen Mun. Mengen zu verjeuern, waren die 
Folge. Die Surchgabe der letzten Wektermeldung als abſchließende Grund- 
Tage für die Durchführung des Vorbereitungsſchießens an die Gruppe Ika 
5 rechts“ erfolgte um 12 Uhr nachts. Die Weitergabe derſelben über die 
Unterabſchnikte an die Bakterien konnte rden We nicht ſo rechtzeitig er- 
folgen, wie es im Intereſſe einer ſorgfältigen Berechnung und Eintragung in 
die Schießliſten und Schießtafeln unbedingt erforderlich war. 


— 
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16. Juli: Gegen 3 Uhr vorm, kommt Befehl zur Fortſetzung des An⸗ 
griffs. 10 Beginn der Art. Vorbereitung. 11 Uhr Sturm der Inf. 
Nach den erſten 50 m bleibt der Angriff ſtecken und verläuft ergebnislos. 
Die Verluſte ſind auch an dieſem Tage ſehr groß. Gegen 5 Uhr nachm. 
fällt Lt. Raſchig, Führer der 4., in einer gerade neu bezogenen Stellung 
durch Art. Volltreffer; ferner Kan. Parnack der 3., Kan. Grobe der l. M. K. 
759, Kan. Reibel der 2. Kan. Papenhauſen der 4., Kan. Rutſchick der 9.; 
5 Mann werden ſchwer, 17 leicht verwundet, darunter die Lts. von 
Krackewitz und Radiſch. — Lt. Schäfer (Alexander) wird mit der Bttr.⸗ 
Führerſtelle der 4. beliehen. — Auch an dieſem Tage iſt das Wetter 
morgens dunſtig; ſpäter Gewitter mit Regen, nachmittags ſonnig und 
ſehr warm. Mun.⸗Verbrauch: 1909 Schuß. 

17. Juli: Der Angriff wird zunächst nicht fortgeſetzt. Die beider⸗ 
ſeitige Art. Tätigkeit iſt ſowohl am Tage wie in der Nacht ſehr lebhaft. 
Vorfeld und Hauptwiderſtandslinie werden feſtgelegt. Die 3 J. B. B. und 
Fußa. Btl. 89 werden dem Kdo. des Rgts. unterſtellt. Wetter warm, 
zeitweiſe bewölkt, meiſt ſonnig. Mun. Verbrauch 517 Schuß. Verluſte: 
Kan. Rüter l. M. K. 759 gefallen, 8 l. verw. 

18. Juli: Die der Div. unterftellte Art. iſt hinfort in 2 Gruppen ge⸗ 
teilt: Gruppe Süd unter Major von Buch mit Rgt. 7. G. und J. G. B. 19 
und 3.6.8. bayr. 24, Gruppe Nord unter Major Gleitz. Gruppe Süd 
wird in 2 Untergruppen gegliedert: Rechte Untergruppe (Gefechtsſtreifen 
6. G. J. R.) unter Hptm. von Blücher mit 1., 2., 4., 5., 6., 7. und J. G. B. 
bayr. 24, linke Untergruppe Gefechtsſtreifen J. R. 399) unter Oblt. Krebs 
mit 3., 8., 9. und J.G. B. 19. — Regelung des Sperrfeuers durch die 
Gruppe. 4°° vorm. täuſcht unſere Inf. dem Feind ein Stoßtruppunter⸗ 
nehmen vor. Art. beteiligt ſich dabei mit einem ſtarken Feuerüberfall 
auf die fdl. Stellungen am Schwarzwald. 10 Uhr vorm. macht der 
Gegner einen Teilangriff gegen den linken Flügel des 6. G. J. R. und 
rechten Flügel J. R. 399. Letzteres weiſt den Gegner mit Handgranaten 
ab und behält 2 Gefangene. 6. G. J. R. wird auf die Südecke des 
Thüringer Waldes zurückgedrängt und verliert Gefangene und M. G. 
Sperrfeueranforderung von Seiten der Inf. durch Leuchtzeichen iſt nicht 
erfolgt. Beobachter der IT. erkennen den Angriff und ſetzen ihre Bttrn. 
zum Abriegelungsfeuer an. Am Nachmittag zieht ſich der Gegner aus 
der Einbruchsſtelle zurück, die hiernach wieder vom 6. G. J. R. beſetzt wird. 
Art. bleibt auch während des Verlaufs des weiteren Tages und in der 
Nacht äußerft rege. J. G. B. 19 und bayr. 24 ſcheiden aus und verlaſſen 
12 Uhr nachts ihre Stellungen. Infolge der Notwendigkeit einer tieferen 
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Staffelung der Art, beziehen 1. und 3. in der Nacht mit je einem Zuge 
Stellung nördl. des Keilberges. 

Wegeverhältniſſe find inmerhalb des Gebietes der früheren eigenen 
und fdl. Stellungen äußerſt ſchlecht. Das ſchwierige Gelände ſowie das 
ſchlimmſte Trichterfeld machen die Heranführung von Mun. und Ver⸗ 
pflegung faſt zur Unmöglichkeit. — Wetter ſonnig, zeitweiſe klar, warm. 
Mun. Verbrauch: 668 Schuß. Verluste: Gefr. Germeroth der 1., Gefr. 
Timmerbeil, Rgts. Stab, gefallen, 7 l. verw. — Vzw. Paul zum Lt. d. R. 
befördert. 

19. Zuli: Befehl über Ablöſung durch 19. N. D. Tätigkeit der beider⸗ 
ſeitigen Art. wie am Vortage. 12 Uhr nachts Übernahme des Feuerſchutzes 
vor dem Div Abschnitt durch die Art. der 19. R. D. Wetter ſonnig, ſehr 
warm. Mun. Verbrauch — 763 Schuß. Verluſte; 1 ſchw., 11. verw. — 
Veterinär März zum Oberveterinär befördert. 

20. Juli: Nach 12 Uhr nachts verlaſſen die Stäbe und Bttrn. ihre 
Gefechtsſtände bzw. Stellungen und beziehen Biwak ſüdl. Pont Faverger 
—Betheéniville. Im Laufe des Tages Marſch auf verſchiedenen Straßen 
und in großen Abſtänden zum „Badiſchen Lager“ ſüdl. Juniville. Von 
dort gegen 4 Uhr Weitermarſch aller berittenen Truppen der Div. unter 
Führung des Majors von Buch. In der Nacht beziehen dieſe Truppen 
Biwak bei Loivre, Berméricourt, Vourgogne. Wetter: ſonnig, fehr warm; 
abends bewölkt, geringe Regenſchauer. Verluste: 2 ſchw., 1 l. verw. 


19. An der Front bei Soiffons im Vesle-Abſchnitt. 

Geſamilage: Den deutſchen Angriff auf Reims beantwortete Foch 
mit einem furchtbaren Stoß in die Flanke der 7. Armee am 18. Juli. 

21. Juli: Weitermarſch in 3 Gruppen über Villers⸗Franqueux, 
Hermouville, Ponchery. 3 Uhr nachts Biwak im Waldſtück ſüdl. Breuil 
an der Route nationale und öſtl. Romain. Der befohlene Weitermarſch 
bis Bazoches muß mit Rückſicht auf die völlig überanftrengten Pferde 
unterbleiben. Wetter: ſonnig, ſehr warm. Weitermarſch der vorderſten 
Zeife um 4 vorm, über Magneux, Fismes, Bazoches. G. E. D. wird im 
Raue Nampteuil—Maaſt-—Cuiry⸗Houſſe bereitgeſtellt. Rgt. bezieht im 
Laufe des Vormittags Biwakplätze: I. hat öſtl. Cuiry⸗Houſſe, II. und III. 
zwiſchen la Tuilerie und Jouaignes, Bagagen zwiſchen Jouaignes und 
Quincy. 12% mittags Befehl zum Weitermarſch in den Gefechtsſtreifen 
der Gruppe „Etzel“. Rgt. tritt zur Kampfgruppe 3 unter den Befehl des 
Oberſt von Luck. Gegen Abend haben I. und II. im Raume von Rugny, 


III. bei Foufry Biwak bezogen. Wetter: fonnig, fehr warm, nachts ge⸗ 
ringe Regenſchauer. 

23. Juli: 7 Uhr vorm. gibt Oberſt von Luck für ſeine Gruppe den Be⸗ 
fehl zur Kampfbereitſchaft, da der Feind auf der Front Soiſſons 
Chateau⸗Thierry im Angriff iſt. Vor der Front der 45. R. D. und der 
Nachbardiviſion wird er im allgemeinen abgewieſen, eine Unterſtützung 
durch die Eingreifdiviſionen (bayr. E. D. und G. E. D.) unnötig. Verluſte: 
Gefr. Timmermann der 1. gefallen, 2 ſchw., 1 l. verw. 


24. Juli: 3 Uhr nachts treten 1. und 3. zu ihren Inf. Rgtern. Die 
Bttrn. der II. und Fußa. Btl. 89 beziehen mit Einbruch der Dunkelheit 
die vorher erkundeten Stellungen. Gemeinſamer Gefechtsſtand von Bri⸗ 
gade und Rgts. Stab am N. N. O. Hang der Höhe 205. Die Lage macht 
einen völlig ungeklärten Eindruck. III. wird dem 6. G. J. R. zugeteilt. 
Wetter: wie am Vortage. Verluſte: 1 ſchw. verw. 


25. Juli: 3 Uhr vorm. jet ſich 19. E. D. in Beſitz der Station weſtl. 
des Wegkreuzes weſtl. Grand Rozoy und hält die Stellungen gegen 
ſtarken Druck. 6 Uhr vorm. Angriff des Feindes bei Hartennes und 
nördl. davon, ſpäter auch fühl, der Straße Grand Rozoy—le Pleſſier⸗ 
Huleu. Als beſondere Einzelleiſtung iſt die Tätigkeit des Lts. Bach⸗ 
mann hervorzuheben. Bei der befohlenen Zurückverlegung unſerer 
vorderſten Linie von Oulchy la Ville nach Oulchy le Chateau kommen die 
in erſter Linie eingeſetzten Truppen in ein derart überſtürztes Zurück⸗ 
weichen, daß es dem Gegner gelingt, ohne Widerſtand bis an Höhe 180 
vorzuſtoßen. Die Bttrn. der Stellungsdiv. protzen auf und machen bis zu 
2% km Stellungswechſel rückwärts. Trotz dieſes allgemeinen Zurück⸗ 
gehens verbleibt Lt. Bachmann mit dem Zuge der 4. in jeiner Stellung 
und unterſtützt den bald darauf einſetzenden Gegenſtoß von Teilen des 
6. G. J. R. mit größtem Erfolge. — Wetter wie am Vortage. Mun. Ver⸗ 
brauch: 645 Schuß. Verlufte: Kan. Schmedemann der L. M. K. 814 gefallen. 
1 ſchw. verw. 

26. Juli: 2. wird beſpannt als Tankabwehrbttr. 200 m ſüdl. Cour- 
doux bereitgeſtellt und dem 6. G. J. R. unterftellt. III. tritt unter Befehl 
des Rgts. zurück. Gefechtsſtand von Brig. und Rgt. im Waldſtückchen 
1 km ſüdweſtl. Kirche Arcy. In der Nacht machen 4., 5., 6. Stellungs⸗ 
wechſel, um ſich der Sicht des Gegners von Höhe 180 bei Cugny her zu 
entziehen. — Lt. Gerken zum Regts. Adj. ernannt. — Wetter bewölkt, 
windig, zeitweiſe ſonnig, abends und nachts Regen. Verluſte: Kan. 
Zſchörner der 4. gefallen, 1 ſchw., 4 l. verw. Mun. Verbrauch: 85 Schuß. 
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27. Juli: In der Nacht 26/7. nimmt die Armee eine Verſchiebung 
der Mitte und des linken Flügels vor. Im Zuſammenhang damit ver⸗ 
legen linker Flügel des Gen. Kdos. „Etzel“ und öſtl. anſchließend Korps 
Winkler ihre Hauptwiderſtandslinie etwas rückwärts. II. verbleibt als 
Art. 2. Welle in ihren Stellungen bei Buen le Bras-Fe, II. wird bewegliche 
Korpsreſerve und ſtellt ſich im Raum Maaft—Violaine bereit. Fußa.⸗ 
Btl. 89 erhält vom Art. Kdr. G. 6 Befehl, Stellungswechſel in den Wald 
ſüdl. les Crouttes vorzunehmen. Wetter: häufige Regenfälle, zeitweiſe 
aufklärend. 

28. Juli: Ab 76 vorm. erhöhte Kampftätigkeit. Die Höhen 180 und 
157 gehen verloren. Rgts. Stab verlegt zuſam. gen mit G. J. Brig. um 
9 Uhr vorm. Gefechtsſtand nach les Crouttes. 5. bezieht abds. neue 
Stellung, desgl. 3. öſtl. Launoy. Wetter: bewölkt, windig, zeitweiſe 
regneriſch. Verluſte: Kan. Schmitzdorf der 5. gefallen, Off. Stellv. Schulze 
der 6. ſchw., außerdem 2 l. verw. 

29. Juli: Während der Nacht Störungsfeuer auf Anmarſchwege und 
Art. Stellungen. 5 Uhr vorm. ſetzt ſtarkes Trommelfeuer auf Inf.⸗ 
Stellungen ein, dem um 6 Uhr vorm. ein ſtarker Angriff im Raume Bois 
du Pleſſier—Grand Rozoy folgt. Unſere Art.» und Inf.⸗Bereitſchaften 
haben während der Nacht und beſonders in den Morgenſtunden außer⸗ 
ordentlich unter fdl. Gelbkreuzbeſchuß zu leiden. Dem gegen die Höhen 
206 und 205 vordringenden Gegner wird von der Diviſion vorderſter 
Linie nennenswerter Widerſtand nicht entgegengeſetzt. Auf die bereit⸗ 
geſtellten Kampftruppen der G. E. D. ſtoßend, kommt fein Vordringen ins 
Stocken. Die 1. (J. B. B. des 7. G. J. R.) unter ihrem Führer, Lt. Fleiſch⸗ 
hauer, hat bei dieſer Gefechtslage Gelegenheit, ſich ganz beſonders aus⸗ 
zuzeichnen. Von jeder Inf. Bedeckung entblößt, den Feind in nächſter 
Nähe vor ſich, läßt Lt. Fleiſchhauer ſeine Geſchütze durch Entfernen 
wichtiger Teile der Verſchlüſſe unbrauchbar machen und geht gegen die 
inzwiſchen bis auf 100 m an die Feuerſtellung herangekommene fDL. Inf. 
zur Verteidigung mit Karabiner und Piſtolen über. Nach und nach ver⸗ 
ſtärkt durch kleine Inf Abteilungen des 7. G. J. R., gelingt es, im Feuer⸗ 
gefecht den Feind mehrere 100 m zurückzudrängen. Mit einem inzwiſchen 
wieder feuerbereit gemachten Geſchütz gelingt es alsdann, die fdl. Inf. 
unter Zufügung blutigſter Verluſte in die Flucht zu ſchlagen. Im 
weiteren Verlauf des Tages bekämpfen die Bitrn. den Gegner mit 
größtem Erfolg in direktem Schuß auf 900 bis 1000 m Entfernung. 1 Uhr 
mittags erfolgreicher Gegenſtoß der Inf., von Art. wirkſam unterſtützt. 
Nachmittags kommt Befehl, G. E. D. übernimmt den Abſchnitt der 19. J. D. 
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und 51. R. D. Ablöſung in den Nächten 29.30. und 30./31.) Wetter: 
ſonnig, warm, teilweije bewölkt. Mun. Verbrauch: 4204 Schuß. Ver⸗ 
luſte: Utſz. Rumpf der 6. gefallen, 2 ſchw. 8 l. verw. 

30. Juli; Anſcheinend durch ſtarke Verluſte geſchwächt, verhält ſich 
der Gegner verhältnismäßig ruhig und unternimmt keine neuen An⸗ 
griffe. Die Bttrn. des Rgts halten Höhe 206, Mulden ſüdl. und ſüdweſtl. 
davon, Anmarſchſtraßen und Bereitſtellungsräume Tag und Nacht mit 
reichlichem Mun. Einſatz unter ſtarkem Feuer. Regelung des Sperr⸗ und 
Vernichtungsfeuers erfolgt in unmittelbarem Einvernehmen mit den Inf.- 
Rgts. Kdrn. Oblt. Luyken mit der Stelle als Führer der 8. beliehen. 
Wetter wie am Vortage. Mun Verbrauch: 4125 Schuß. Verluſte: 
2 l. verw. 

31. Jull: Im Zuſammenhang mit dem Ausweichen der Armee 
hinter die Vesle werden Rgts. Stab, I. und III. in der Nacht 31./1. 
herausgezogen und verſammeln ſich im Raume von Brenelles. Verluſte: 
Kan. Haaſe und Brinkmann der 3. gefallen, 6 l. verw., darunter 
Lts. Grocholl und Hallert. 

1. Auguſt: Die bei ihren Inf.Agtern. verbliebenen J. B. B. (1., 2. 3.) 
haben bei neu einſetzenden ſtarken Angriffen des Feindes die ſchwerſten 
Kämpfe zu beſtehen und wirken mit größtem Schneid und vollſtem Er⸗ 
folg. Ganz beſonders ift wieder die Tätigkeit des Ets. Fleiſchhauer her⸗ 
vorzuheben, der die fdL. Angriffsabſichten richtig erkennt und durch ſo⸗ 
fortige perſönliche Meldung an den Kdr. des 7. G. J. R. dieſen in die 
Lage verfeht, rechtzeitig entſprechende Gegenmaßnahmen zu treffen. In 
dem hin und her wogenden Kampfe fallen die Geſchütze der 1. zweimal 
vorübergehend in die Hand des Gegners, der jedoch zweimal durch 
ſchneidigen Gegenangriff der Inf. und Geſchützbedienungen zurückge⸗ 


) über Erfahrungen 1 Tages iſt im Agts. Tagebuch Folgendes zu 
leſen: „Für die Aufgabe, als Eingrelfart. einen gelungenen feindl. Einbruch 
abzuriegeln und der eigenen Inf. für einen Gegenſtoß den Weg zu bahnen, 
waren die für das Rgl. befohlenen Bereitſtellungsplätze zu weit vorn gewählt. 
Bei einem ſchnell Boden gewinnenden feindl. Einbruch wird dadurch die reſk⸗ 
loſe Ausnutzung der Waffe ernftlih in Frage geſtellt, wie denn auch einige 
Batterien nicht annähernd die Feuerwirkung entwickeln konnten, wie das aus 
weiter rückwärts gelegenen Stellungen der Fall geweſen wäre. Auch unnöfige 
Verluſte an Menschen und Pferden un die Folge der zu weit vorgeſchobenen 
Art. Bereitſchaften. Das arkilleriftiſ, Erſtrebenswerte bleibt in der Abwehr 
eine tief geſtaffelte Ark, die, geſchloſſen eingeſetzt, dem angzelfenden Feind 
ſtärkſtes Feuer enkgegenwirft. er kleckerweiſe Einſatz kleinerer Verbände 
aus der Geſamlheik der zur Verfügung ſtehenden Arkillerje zerſplittert die 
Feuerkraft, macht eine einheitliche Feuerverkellung unmöglich und erleichtert 
damit dem Gegner die Überwindung unſeres Widerſtandes.“ 
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worfen wird. 5 Mann der 1. geraten in Gefangenſchaft; Lt. Fleiſchhauer 
mit ſeinen Leuten macht 12 Gefangene. Der auf einer vorgeſchobenen 
Beobachtung befindliche Lt. Boſſe der 3. beſetzt mit ſeinem Beobachtungs⸗ 
perſonal in der Nähe ſeines Beobachtungsſtandes ein verlaſſenes M. G., 
verteidigt ſich mit demſelben längere Zeit erfolgreich und fügt dem Feind 
empfindliche Verluſte zu. Major von Buch erhält den Auftrag, den Auf⸗ 
marſch der über die Vesle zurückgegangenen Art. zu organifieren. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr im Biwaklager der III., in der Schlucht weſtlich Brenelles, 
Besprechung mit den Abt.⸗ und Bttr. Führern. Beo. und Feuerſtellungen 
ſind erkundet und werden beſchleunigt bezogen. 9 Uhr abds. ſind die 
Bttrn. feuerbereit. In den ſpäten Nachmittagsſtunden beſichtigt Major 
von Buch nochmals die Feuerftellungen der U, und III. und veranlaßt 
den bis dahin verzögerten Stellungswechſel von III/ bayr. Reſ. 5. Ge⸗ 
fechtsſtand des Rgts. Stabes bei les Boves⸗Fe. 

7. hat den Sonderauftrag erhalten, den nachfühlenden Feind früh⸗ 
zeitig mit Feuer zu empfangen und dementſprechend hart nördl. der 
Vesle in Stellung zu gehen, wo Stellung und Beo. durch Rgts. Stab er⸗ 
kundet. Wetter ſonnig, warm, zeitweiſe bewölkt. Geſundheitszuſtand 
ungünſtig beeinflußt infolge gehäuften Auftretens von Grippe. Mun. 
Verbrauch: 1846 Schuß. Verlufte: Kan. Müller der 2. und Kan. Mifchler 
der 3. gefallen, 5 ſchw., 13 l. verw., darunter die Lts. Müller und Riß⸗ 
mann und Feldw. Lt. Hahn. 

2. Auguſt: Die Art. im Raume der G. E. D. wird in eine Nah- und 
eine Fernkampfgruppe (Naka. und Feka.) eingeteilt. Die Naka. unter 
Major von Buch gliedert ſich entſprechend den Inf. Rgts.⸗Abſchnitten in 
3 Untergruppen: Untergruppe rechts, Führer Hptm. Frhr. von Steinäcker, 
mit 4., 8., 9., Untergruppe Mitte, Führer Hptm. von Blücher mit der 
5. 6., 7., Untergruppe links, Führer Hptm. Hoffmann mit 7., 8., 
9./bayr. 52. Die Btirn. der J. bleiben ihren Rgtern. unterſtellt und gehen 
mit je einem Zuge zur Tankabwehr in Stellung. Aus den Geſchützen 
der nicht eingeſetzten Züge der J. B. B. wird eine kombinierte Bttr. unter 
Führung des Lts. Görg zuſammengeſtellt und der Gruppe Mitte ange⸗ 
gliedert. Die zur Verſtärkung der Naka. vorgeſehene Abteilung 35 trifft 
nicht ein und geht ſpäter nördl. der Aisne in Stellung. Während des 
Vormittags Beſprechung mit den Untergruppenführern und genaueſte 
Zuweiſung ihrer Gefechtsaufgaben. Wetter: dunſtig, regneriſch. Verluſte: 
1 durch Unfall ſchw. verw. 

3. Auguſt: Ziethen⸗Stellung und Vorpoſtenkette auf den Höhen ſüdl. 
der Vesle werden in der Nacht von unſerer Inf. geräumt. Der Feind fühlt 
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erſt zögernd, gegen Morgen aber mit ſtarken Kräften nach und erreicht 
vor der Front der Div. bis gegen Mittag mit kleineren Abteilungen den 
Bahndamm ſüdl. der Vesle. Lt. Möller, vertretungsweiſe mit der 
Führung der 7. beauftragt, erkennt auf ſeiner Beo. ſüdl. der Vesle früh⸗ 
zeitig den nachdrängenden Gegner und eröffnet auf größte Schuß⸗ 
entfernung das Feuer. Nach Verbrauch ſämtlicher Mun. (500 Schuß) 
geht die Bttr. befehlsgemäß in ihre rückwärtige Stellung zurück. Lt. 
Möller verbleibt auf feiner Beobachtung, obwohl bereits die geſamte Inf. 
über die Vesle zurückgegangen iſt und die Brücken geſprengt ſind und 
beobachtet den heranrückenden Feind, bis einſchlagendes M. G. Feuer die 
Entwicklung des Gegners zum Gefecht anzeigt. — Wetter: wie am Vor⸗ 
tage, zeitweiſe aufklärend. Mun. Verbrauch: 3349 Schuß. Verluſte: 
1 ſchw., 1 l. verw. 

4. Auguſt: Nach verhältnismäßig ruhiger Nacht dringt 645 vorm. eine 
ſtarke fdl. Patr. vor dem rechten Flügel des J. R. 399 in unſer Vorfeld ein 
und beſetzt die la Grange⸗Fe. Ein gegen Mittag angeſetzter Gegenſtoß miß⸗ 
lingt trotz reichlichſter Art. Unterſtützung. Ein zweiter Gegenſtoß um 
9e abds. verläuft wiederum ergebnislos. Während der Nacht geben die 
Bttrn. der Gruppe ſtarkes Störungsfeuer ab. Wetter: morgens trübe, 
ſpäter aufklärend. Mun. Verbrauch 8343 Schuß. Verluſte: 2 ſchw., 5 l. 
verwundet. 

5. Auguſt: Der Gegner hat in der Beſetzung des Vorfeldes weitere 
kleinere Fortſchritte gemacht. 4% vorm. ſetzt ſtarkes fdl. Feuer, um 55 
Angriff im Abſchnitt 6. G. J. R. und J. R. 399 ein, wodurch unſer Vorfeld 
verloren geht und Hauptwiderſtandslinie eingedrückt wird. Ein um 9 
abds. angeſetzter Gegenangriff bringt mehrere Gefangene, aber keinen 
Geländegewinn. die artilleriſtiſche Vorbereitung und Unterſtützung des 
Unternehmens ift mit 9 ſchweren und 13 leichten Bttrn. und mit reich⸗ 
lichſtem Mun Einſatz erfolgt. Wetter: ſtark dunſtig und Regen. Mun.- 
Verbrauch: 9014 Schuß. Verluſte: 1 ſchw. verw. 

6. Auguſt: Art. Bekämpfung vorgeſchobener M. GG. Dieſelben in den 
Nachmittagsſtunden im Stoßtruppverfahren zu nehmen, mißlingt gleich⸗ 
falls. Ein weiterer Verſuch, um 7:5 abds. den Feind aus dem Vorfeld 
zu verdrängen, bleibt ohne Erfolg, trotzdem die Art. wiederum ihr Beſtes 
getan hat, der Inf. den Weg zu bahnen. Wetter: Regen, zeitweiſe auf⸗ 
klärend. Mun. Verbrauch: 5201 Schuß. Verluste: 1 ſchw., Feldw. Et. 
Hahn l. verw. 

7. Auguſt: Der Feind verhält ſich verhältnismäßig ruhig. Die Bttrn. 
der Naka. geben während des ganzen Tages, beſonders aber in den Nach⸗ 
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mittagsſtunden gut beobachtetes, ſtärkſtes Zerſtörungsfeuer auf erkannte 
M. G. Neſter, auf Hecke und Waldſtücke im Vesle⸗Bogen ab. Infolge der 
Wirkung desſelben räumt der Feind gegen 6 Uhr abds. dieſe Örtlich- 
keiten, jo daß unſere Inf. kampflos ihre Linien nach S. W. vortragen 
kann. Ablöſung der G. E. D. durch 50. R. D. — Die in der Nacht 6./7. ab⸗ 
gelöſten Halbbttrn. der II. und III. beziehen Lauerſtellung nördl. der 
Aisne, denen in der Nacht 78. die zweiten Züge folgen. Die J. B. B. 
bleiben im Bereitſtellungsraume ihrer Inf. Rgter. — Wetter: bewölkt, 
ſpäter aufklärend und Sonnenſchein. Mun. Verbrauch: 3203 Schuß. 
Verluſte: 2 ſchw., 2 l. verw. 

8. Auguſt: Vorm. Übergabe der Untergruppen und der Naka. an die 
Stäbe von Ref. 50. — Neuer Gefechtsſtand des Rgts. in der Schlucht 
norböftl. Oſtel (Höhe des Chemin des dames). Wetter: Sonnenſchein, 
ſehr warm, abends bewölkt und geringere Niederſchläge. 

9. bis 12. Auguſt: Rgt. verbleibt als Art. 2. Welle in den bezogenen 
Stellungen an der Straße Vailly—Oſtel; mit dem Ausbau der Protzen⸗ 
lager wird begonnen. Für eine Eingreifſtaffel werden Unterkünfte er⸗ 
kundet im Raume: Straße Filain—Urcel als Weſtgrenze, Straße Malval- 
Je. —Grandelaine als Oſtgrenze, Ailette-Grund als Nordgrenze und 
Chemin des dames als Südgrenze. Wetter: Sonnenſchein und ſehr 
warm. Am 9. und 10. zeitweiſe bewölkt. Am 11. Rgts Arzt Stabsarzt 
Dr. Overhof zum Feldlazarett 133 verſetzt. Oberarzt Dr. Pöllot als 
Rgts. Arzt zum Rgt. verſetzt. 

13. Auguſt: Tiefere Gliederung der Heeresart. durch Korpsbefehl 
angeordnet. III. bleibt als Art. 2. Welle in ihren Stellungen. II. zieht 


die Geſchütze in die Protzenlager zurück. I. tritt wieder unter den Befehl 


des Rgts. zurück und wird nach Faubourg d'Ardon (Laon) in Ruhe 
zurückgezogen. Wetter wie vorher. 

14. bis 17. Auguſt: Wetter wie vorher. Oblt. Krebs, Führer der 7. 
als Adj. zum Art. Kdr. G. 6 verſetzt. . 

18. Auguſt: Div. Bef. über Abbeförderung der G.E.D, Marſch in 
die neuen Unterkunftsorte: Rgts. Stab, I. und II. Lager la Vicomte 
Maiſon, 3 km ſüdöſtl. Marchais, III. Courtrizy. Hier kommt Befehl, 
daß G. E. D. zur Heeresgruppe „Albrecht“ abbefördert wird. 

19. bis 20. Auguſt: Im Laufe der beiden Tage wird das Rgt. in 
La Malmaiſon verladen und abbefördert. 
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20. Als O. 9. L.-Reſerve bei der Heeresgruppe „Albrecht“ im Elfaß. 


Geſamtlage: „In einem Tage, am 8. Auguſt, ſtieß die von Tank⸗ 
geſchwadern gedeckte fdl. Inf. bis zu 14 km zwiſchen Albert und Pierre⸗ 
pont an der Aisne durch. 7 deutſche Divifionen waren vom Schlachtfeld 
verſchwunden. In die 25 km breite Lücke konnten nur 4 abgekämpfte 
Diviſionen geworfen werden. Dieſer „ſchwarze Tag des deutſchen Heeres 
in der Geſchichte dieſes Krieges“ bedeutete die Entſcheidung.“ „Raſch er- 
weiterte Foch die Angriffsfront: am 21. Auguſt ging der Engländer 
ſüdl. Arras zur Offenſive über, am 25. wurde der Deutſche ſüdl. der 
Somme auf Bapaume gedrängt, am 20.1. die deutſche 18. Armee am 
Oiſe⸗Aisne⸗Kanal geſchlagen.“ Anfang September fällt die Wotan⸗ 
stellung; das macht ſüdl. davon den Rückmarſch auf die Siegfriedſtellung 
und hinter die Aisne nötig. „Die 2. Septemberhälfte brachte tiefe fdl. 
Einbrüche in Flandern und im Artois, der Amerikaner drang nordweſtl. 
Verdun weit vor, aber in der Champagne gelang noch einmal ein glänzen⸗ 
der Abwehrerfolg.“ (Helmolt, VIII, Seite 245.) 

21. Auguſl: Eintreffen im neuen Unterkunftsbezirk am 20. und 21. 
Regts. Stab Niedermagſtatt, I. Berliner Lager bei Niedermagftatt, . M. K. 
759 Obermagſtatt, Stab II., 6. und 7. Oberſteinbrunn, 5. Obermorſch⸗ 
weiler, LM.R. 814 Rantsweiler, III. mit l. M. K. 886 Nieder⸗ und Mittel⸗ 
müsbach. Div. iſt O. H. L.⸗Reſerve und dem XXV. R. K. zugeteilt. Ein 
teilung in 3 Eingreifgruppen: Gruppe Nord mit 6. G. J. R. und IL; 
Gruppe Mitte mit J. R. 399 und J. Gruppe Süd mit 7. G. J. R. und II. 
In Erwartung amerikaniſcher Angriffe wird erhöhte Gefechtsbereitſchaft 
in der Nacht 31./1. befohlen, am 1. 9. mittags wieder aufgehoben. 

2. Seplember: Eintreffen von Erſatz: 9 Utfz. und 133 Mann. Die 
Ausbildung wird mit allem Nachdruck betrieben, beſonders Geſchütz⸗ 
exerzieren, daneben häufige Alarmübungen und Herſtellung von Selbſt⸗ 
verteidigungsanlagen. Die Bitten. der I. halten am 11., die der II. am 
18. auf dem Schießplatz in Neubreiſach Schulſchießen mit vorgehender 
Ermittelung der Spalten ab. In den erſten Septembertagen Umbe⸗ 
waffnung des Rgts.: 4., 5., 6. erhalten F. K. 16, 7. 8., 9. l. F. H. Kp. Die 
Vertretung des beurlaubten Rgts.Kdrs. übernimmt zunächſt Hptm. von 
Blücher, nach Eintreffen beim Rgt. am 17. Hptm. Wieſe, der am 23. mit 
der Stelle als Kdr. der J. beliehen wird. Lt. Wellige als Mun.⸗ und 
Geräte⸗Off, zum Rgls. Stab kdrt. 

8. September: Lt. Tölle mit der Stelle als Führer der M. K. 759 
beliehen. 
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9. September: Lt. Schür zum Rgt. verſetzt und der l. M. K. 886 
zugeteilt. 

12. September: Oberveterinär Dr. Ganſer zur Fernſprechabt. 526 
verſetzt. Wetter: vorwiegend Sonnenſchein und ſehr warm, nur an 
einzelnen Tagen Regenſchauer. 

19. bis 30. September: Am 19. und 20. wird die Diviſion nach Loth⸗ 
ringen abbefördert und dort im Raume Mörchingen—Bensdorf wiederum 
als O. H. L.⸗Reſerve in 3 Eingreifgruppen zum Gegenſtoß bereitgeſtellt. 
Unterkunft: Rgts. Stab und 7. Warnhofen, Stab I. und LM. K. 759 
Liederſingen, 1. Rakringen, 2. und 3. Sarbelingen, Stab II. und 6. Bur⸗ 
linghofen, 5. Lubenhofen, I. M.K. 814 Obreck, Stab III. und 8. Kerprich, 
4. Duß, 9. Genesdorf, l. M. K. 886 Wirtsdorf. Ausbildung innerhalb 
des Rgts. wird weiterhin mit allen Mitteln gefördert. Wetter: Anfangs 
noch Sonnenſchein und warm, in den letzten Tagen meiſt trübe und 
regneriſch. 

22. Sepfember: Stabsveterinär Wilhelm als Rgts. Veterinär, zugleich 
für II., zum Rgt. verſetzt. 

26. September: Lt. Koſt zum Rgt. verſetzt und der 6. zugeteilt. 

27. September: Hptm. Karlowa zum Rgt. verſetzt und mit der Stelle 
als Führer der 6. beliehen. 

29. Sepfember: Hptm. Wieſe erkrankt. 

29. und 30. September: Abtransport der Div. nach Flandern über 
Luxemburg, Namur, Brüffel, Kortryk. 


81 21. Rückzugskämpfe in Flandern. 


Geſamtlage: „Anfang Oktober wurde die 4. Armee bei Courtrai in 
die Hermannſtellung gedrückt; die 2. Armee, bis Bohain zurückgeworfen, 
zog ſich ebenfalls in die Hermannſtellung zurück. Am 13. Oktober mußte 
auch die Front in der Champagne auf die Hunding⸗Vrunhildſtellung 
zurückgenommen werden. In der 2. Oktoberhälfte verſteifte ſich der 
Widerſtand wieder ſtärker; am 5. November trat das deutſche Heer, noch 
immer ein achtunggebietendes Inſtrument in der Hand ſeiner genialen 
Führer, den Rückmarſch auf die kürzeſte Frontlinie Antwerpen Maas 
an. Die Angriffskraft des Gegners erlahmte zuſehends. Neue Hoff⸗ 
nungen ſtiegen auf. Da brach die Revolution und die Unterzeichnung des 
Waffenſtillſtandes dem Widerſtande das Rückgrat.“ (Helmolt, Welt⸗ 
geſchichte Bd. VIII, Seite 245.) 
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1. und 2. Oktober: Im Laufe des 30. 9. und 1. 10. in Wevelgem aus⸗ 
geladen, treten die 3 Abt. des Rgts. wieder unmittelbar unter das Kdo. 
der 3 Inf. Rgter. u. zwar: I. zum J.R. 399 in und bei Gullegem, II. zum 
7. G. J. R. in und bei Laube, III. zum 6. G. J. R. in und bei Wevelgem. 
Die Div. unterſteht der 4. Armee und iſt hinter den Abſchnitten der 
6. K. S. D. und 39. J. D. bereitgeſtellt. 

3. Oktober: In der Nacht 3./. erfolgt Verſchiebung der G. E. D. mit 
Ausnahme der Eingreifgruppe Elsner (J. R. 399 und I) auf den rechten 
Flügel der Gruppe Jeperen in den Raum der 52. R. D. Verluſte: 9 
Mann der 8. durch Fliegerbombe l. verw. 

5. und 6. Oktober: In der Nacht 5./6. wird die Inf. der Div. im 
Abſchnitt der 52. R. D. eingeſetzt. Die Bttrn. des Rgts. gehen zugweiſe 
in den Nächten 5./6. und 6./7. in Stellung und löſen teils Bttrn. des 
Rgts. Ref. 52, teils Bttrn. des Rgts. bayr. 22 ab. Et. Kruſemark als 
N. O. zum Rgts. Stab verſetzt. Kan. Pahl der 1., ſchw. verw., erliegt 
ſeinen Verletzungen. 

7. Oktober: 10 Uhr vorm. übernimmt Rgts. Stab das Kdo. über die 
Naka. Wetter in den letzten Tagen meiſt krübe und regneriſch. In 
jeder Untergruppe wird von den Bitrn,, die den Alarmplätzen der Bereit⸗ 
ſchaften am nächſten ſtehen (Nord 2./Ref, 52, Mitte 2./7. G., Süd 6./7. G.), 
je ein Zug mit Mun. Wagen alarmbereit gehalten (Beſpannung in 
nächſter Nähe), um ſofort zum Gegenſtoß antreten zu können. Geſchütze 
der J. G. B. 29 werden in der Nacht 7./8. aus den Stellungen gezogen 
und die Bttr. der Untergruppe Nord als bewegliche Tankabwehr unter⸗ 
ſtellt, desgl. Kraftwagengeſchütz 3487 der Untergruppe Süd. Als Leit⸗ 
bttrn. werden beſtimmt für Gruppe Nord 7., Gruppe Mitte 2., Gruppe 
Süd 3. 7% bis 750 abds. beteiligen ſich die Bttrn. der Gruppe Mitte an 
einem Unternehmen des 7. G. J. R., bei dem 7 Gefangene der 11. belg. 
Div. eingebracht werden. Wetter klar, gute Sicht. 

8. Oktober: U. Gruppe Nord unterſtützt ein Patr. Unternehmen der 
rechten Nachbardiviſion durch zuſammengefaßten Feuerüberfall. 4. macht 
nach Einbruch der Dämmerung Stellungswechſel vorwärts (nördl. Höhe 
38), um ſich an der Störung des äußerſt ſtarken Verkehrs auf der Straße 
Paſchendaele —Weſtroozebeke beteiligen zu können. Hptm. Frhr. von 
Steinäcker zur E/. G. verſetzt. Hptm. Karlowa mit der Stelle als Kdr. 
der III. beliehen. 

9. September: Zur Ausnutzung der Feuerkraft der M. G. wird im 
Einvernehmen mit der Inf. befohlen, daß Ziele im Raume von 1000 m 
vor unferer vorderſten Linie von den Bttrn. der Naka. nur auf Anforderung 
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der Inf. zu bekämpfen find. Oberlt. Haſenclever, Huf. Rgt. 11, wird beauf⸗ 
tragt, die Aufſtellung und Verwendung der M. G. in den Bttrn. zu 
prüfen. Wetter: bewölkt, windig, Sicht gut. Verluſte: Off. Stellv. Petgen 
der 4. verw. iſt ſpäter feinen Verletzungen erlegen. Sgt. Ulm der 8. ge⸗ 
fallen, 1 ſchw. verw. 

10. Oktober: Auf Befehl des Art. Kdrs. iſt die geſamte Art. von 5 Uhr 
vorm. ab gefechtsbereit, da mit Angriff bei Tagesanbruch gerechnet wird. 
Das nächtliche Störungsfeuer wird in den Stunden von 2—6 Uhr vorm. 
fortlaufend geſteigert. Zur Tankabwehr werden die vorgeſchobenen Ge⸗ 
ſchütze der 1., 4., 5., 6. beſtimmt. Kraftwagen⸗Geſchütz 3497 wird der 
Naka. unmittelbar unterſtellt und bezieht Alarmquartier in Gegend de 
Vink. Gasziel 1 wird abds. ab 9 Uhr mit 600 Schuß Gelb- und 75 
Schuß Grünkreuz belegt. Wetter: trübe und dunſtig. Lt. von Meyer 
von E./1. G. zum Rgt. zurück und der 2. zugeteilt. 

11. Oktober: Ab 5 Uhr vorm. wiederum erhöhte Gefechtsbereitſchaft 
und Steigerung des Störungsfeuers in den Morgenſtunden. Feuerüber⸗ 
fälle auf erkannte Bttrn. und Bereitſtellungsräume. Bttrn. der Gr. Nord 
beteiligen ſich mit 1400 Schuß an einem Unternehmen „Feuerwehr“, das 
ſtarke fdl. Gegenwirkung hervorruft. 7 Uhr abds. Gasüberfall von 4., 
5. und 8./268 mit je 25 Schuß Gelbkreuz. Im Mun. Depot Beyt treten 
durch fdl. Beſchuß Exploſionen auf. Wetter: trübe, regneriſch. Hptm. 
von Blücher zur E./1. G. verſetzt. 

12. Oktober: Bttrn. erhalten Pauſen der Stellungen, Gefechtsſtände, 
Beo Stellen der Flandern⸗II⸗Stellung nebſt Rückzugsſtraßen. Alle in 
Betracht kommenden Organe der Stäbe und Bttrn. haben Befehl, ſich mit 
Stellungen, Wegen uſw. eingehend vertraut zu machen. Naka. verlegt 
ihren Gefechtsſtand in unmittelbare Nähe der G. Inf. Brig. II./7. G. J. R. 
unternimmt 7°° abds. einen Vorſtoß gegen das Gehöft hart öftl. des 
Velde⸗Überganges. Das Unternehmen bleibt ohne Erfolg, da das Gehöft 
rechtzeitig vom Feinde geräumt iſt. Wetter: dunſtig, zeitweiſe auf⸗ 
klärend. 

13. Oktober: Fdl. Art. Tätigkeit bis gegen Mittag geringer als an 
den Vortagen. Sie ſteigert ſich erſt am Nachmittag mit einem Feuer⸗ 
überfall von 360 Schuß leichter und mittlerer Kaliber auf den Abſchnitt 
des linken Btls. 7. G. J. R. zu der gewöhnlichen Heftigkeit. 3. zerſtört mit 
48 Schuß Munitionsunterſtände, wobei Exploſionen und ſtarke Rauch⸗ 
entwicklung beobachtet werden. Wetter: trübe, dunſtig. 

14. Oktober: (Der ſchwarze Tag des Rgts.) Auf Grund gemeldeter 
Tankgeräuſche wird wiederum mit fdl. Angriff gerechnet und Art. von 


